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bro Monat Dezember werden bei allen Poſt⸗ 
anſtalten zum Preiſe von 1 Mk. 82 Pfg., 
ſotwie von ſämmtlichen Diſtributeuren und 
der unterzeichneten Expedition zum Betrage 

on 1 Mark 50 Pfg. entgegengenommen, 
. wir hierdurch ergebenſt aufmerkſam 
machen. 


Expedition der Poſener Zeitung. 


„Der Attentats⸗Prozeß in Petersburg und die 
„Fraktion der Terroriſten“. 


Die ruſſiſche Juſtiz legt in der Exekution der Urtheile eine 
von ihrer ſonſtigen Saumſeligkeit ziemlich abweichende Prompt⸗ 
heit an den Tag; kaum war das Urtheil über die Miſſethäter 
in dem jüngſten nihiliſtiſchen Monſtreprozeß geſprochen, ſo ſand 
auch bald, am 16. d., die Hinrichtung der beiden Hauptverbrecher 
ftatt, während die übrigen zum Tode Verurtheilten vom Kaiſer 
zu lebenslänglicher Zwangsarbeit begnadigt wurden. 

Die Nihiliſten hatten, wie uns aus Petersburg mitgetheilt 
mird, für den Fall der Hinrichtung Kwiakowski's und Preß⸗ 
nakow's Drohungen unter dem Publikum zu verbreiten geſucht, 
und dieſer Umſtand mag die Machthaber in Petersburg be⸗ 
wogen haben, ſchnell und rückſichtslos die Exekution vollziehen 


u laſſen. s 
5 19 alledem iſt aber erſichtlich, daß die nihiliſtiſche Revo⸗ 
lutionspropaganda doch noch immer nicht erloſchen iſt, trotz der 
umſichtigen Maßnahmen Loris⸗Melikow's. Der ganze Monſtre⸗ 
prozeß hat ein überraſchendes Bild entwickelt, welches zeigt, daß 
unter den Nihiliſten verſchiedene divergirende Beſtrebungen vor⸗ 
handen find, und daß beſonders eine Richtung, die der ſogen. 
Te roriſten, welche ſich als eine beſondere nihiliſtiſche 
aktion“ konſtituirt haben, in letzter Zeit die Urheberin 
rſchiedenen Attentate geweſen iſt. 
ngeklagt waren im Ganzen nicht weniger als ſechzehn 
Perſonen, die den verſchiedenſten Berufsſtänden angehörten und 
hintereinander eine Reihe der ärgſten Staatsverbrechen begangen 
haben. Die Hauptanklagepunkte beziehen ſich bekanntlich auf die 
Ermordung des Fürſten Krapotkin, das Solowiew'ſche Attentat 
auf den Kaiſer, die Eiſenbahnattentate auf den Kaiſer bei 
Aexandrowskoje, Odeſſa und Moskau, ſowie das furchtbare 
Atentat im Winterpalais. Intereſſant iſt dabei, daß die Bande 
das Verbrechen des Kaiſermords nur durch einen Ruſſen verüben 
laſſen wollte. Bevor das erſte Attentat auf den Kaiſer durch 
Solowiew mittelſt eines Revolvers verübt wurde, ambitionirten 
im dieſe „Ehre“ auch der Pole Kobiljanski und der Siraelit 
Goldenberg. Das nihiliſtiſche Verſchwörer⸗Synedrium befürchtete 
indeß, daß eine ſolche That, von einem Nichtruſſen verübt, 
wenig Eindruck auf das Volk machen würde und gab dem Ruſſen 
Solowiew den Mordaufag. Dieſer Umſtand hat dem Kaiſer 
Mexander das Leben gerettet. 

Ueber die „Fraktion der Terroriſten“, im Gegenſatze zu der 
19. „nihiliſtiſchen Volkspartei“, geben die Ausſagen des oben ge⸗ 
nannten Goldenberg bemerkenswerthe Aufſchlüſſe. Nach ihm hat 
die Tertoriſtenfraktion der ſozial⸗revolutionären Partei in Ruß⸗ 
land bis zum Jahre 1879 keine regelrechte Organiſation gehabt, 
nd der Gedanke an eine derartige Organiſation iſt erſt 
auch dem Attentat Solowiew's in den Vordergrund ge⸗ 
teten. Im April 1879 faßten mehrere Revolutionsmänner 
den Entſchluß, ſich zu einem Kongreß zu verſammeln, auf wel: 
gem das Programm der gemäßigteren ſog. Volkspartei einer Re⸗ 
vſion unterzogen und über die Maßnahmen berathen werden 
ſalte, welche zur Durchkreuzung der Repreſſalien der Regierung 
zu ergreifen fein dürften. Dieſer Kongreß fand in Lipezk ſtatt, 
ald in einem Wäldchen, bald auf einer Wieſe, und als Aus⸗ 
dungspunkt der Berathungen diente der Satz, es ſei der Haupt⸗ 
I er der bisherigen ſozial⸗revolutionären Agitation und die we⸗ 
lite Urſache der Erfolgloſigkeit derſelben darin zu ſuchen, 
aß die Agitation dem polittſchen Kampfe mit der Regierung bis⸗ 
der zu wenig Bedeutung beigelegt, dieſes Moment gänzlich ver⸗ 
gachläſſigt und nicht auf einen allmäligen politiſchen Umſturz 
R „gearbeitet habe. Die Regierung aber und die von derſelben 
urtlenticte ſtaatliche Ordnung, namentlich aber die rigoriſti⸗ 
. Maßnahmen, welche gegen die Agitatoren ergriffen worden, 
110 das weſentliche Hinderniß für eine erfolgreiche Agitation 
90 für Verbreitung ſozialiſtiſcher Ideen und Prinzipien unter 
ür Volke. Daher ſeien alle Anſtrengungen der ſozial⸗revolutio⸗ 
e an Partei auf Beſeitigung dieſes Hinderniſſes zu richten. Es 
Bien das ſeitherige Programm der Volkspartei dahin zu er⸗ 
benen, daß zeitweilig der politiſche Kampf für zuläſſig erklärt 
und zwar ſo lange, bis man von der Regierung Bedin⸗ 


werde 


gungen erlangt, unter denen ein Kampf auf ideellem Gebiet für die 


„Exekutiv⸗Komite“. 
neu organiſirt und behielt von dem früheren Exekutiv⸗Komite der 
Volkspartei nur den Namen bei, da es die Terroriſten für zweck⸗ 


lung von fünf Parteigliedern gefordert. 


rein ſozialiſtiſchen Anſprüche und Forderungen denkbar geworden ſei. 
Unter dem Einfluß dieſer, auf dem Kongreß zu Lipezk laut ge⸗ 


‚ wordenen Anſchauungen — denen übrigens ein Theil der dort 
anweſenden Glieder der Volkspartei nicht zuſtimmte — wurde 
das Statut und Aktionsprogramm für die aus der allge⸗ 
meinen 
Fraktion der Terroriſten in Lipezk feſtgeſtellt. Nach 
dieſem Statut zerfällt die Fraktion der Terroriſten in zwei Theile 


Revolutionspartei ausſcheidende 


anordnende 


— „die Kommiſſion“ und das 


Dieſes letztgenannte Komite wurde 


mäßig hielten, unter einem bekannten Namen aufzutreten, der 


angeblich beim Publikum bereits traditionelle Bedeutung gewonnen 
habe. Obgleich ein gewiſſer Vorrang der anordnenden Kommiſ⸗ 


ſion vor dem Exekutiv⸗Komite nicht wegzuleugnen war, beſtand 


doch zwiſchen beiden kein eigentliches Unterordnungsverhältniß. 
Die anordnende Kommiſſion, welche ihren Sitz in Petersburg 


hatte, mußte von allen Vorkommniſſen in der terroriſtiſchen Be⸗ 


wegung, wie auch überhaupt in der ganzen revolutionären Partei 
unterrichtet ſein; ſie verwaltete die zu revolutionären Zwecken dis⸗ 
poniblen Mittel, und alle revolutionären Unternehmungen konnten 


nur mit Wiſſen oder auf Initiative der anordnenden Kommiſſion 
inſzenirt werden. Der ganze aktive politiſche Kampf gehörte zu 


den Pflichten des Exekutiv⸗Komite's, deſſen Gliedern ihr Aufent⸗ 


haltsort nach Maßgabe des Bedürfniſſes angewieſen wurde. Zur 
Aufnahme als Glied des Exekutiv⸗Komite's wurde die Empfeh⸗ 
Außer der Kommiſſion 
und dem Komite ſpricht der Organiſationsplan auch von Partei⸗ 
beamten für beſondere Aufträge, unter denen wiederum Beamte 
erſter und zweiter Stufe unterſchieden wurden. Außer dem 
Organiſationsſtatut der Terroriſtenfraktion wurde auf dem Kongreß 
in Lipezk auch über das Aktionsprogramm und die Mittel ver⸗ 
handelt, welche im bevorſtehenden Kampf mit der Regierung an⸗ 
zuwenden ſeien. Bei dieſer Gelegenheit wurde beſchloſſen, den 
Mordverſuch Solowiew's zu wiederholen, jedoch nicht in der 
Form eines offenen Attentats, ſondern durch mehrere terroriſtiſche 


Unternehmungen unter Benutzung von Sprengſtoffen, wie z. B. 
Dynamit. e ee 
In dem großen petersburger Nihiliſten⸗Prozeß, deſſen inter⸗ 


eſſantere Einzelheiten bisher weniger bekannt geworden ſind, 
weil ſie in den endloſen, unſäglich ausführlichen Berichten der 
ruſſiſchen Preſſe verloren gingen und dem außer⸗ruſſiſchen Pu⸗ 
blikum unzugänglich blieben, haben einzelne Mitglieder zwar zu⸗ 
gegeben, daß ſie an dem Kongreſſe in Lipezk theilgenommen 
haben, ſie weigerten ſich aber, die Mittheilnehmer nahmhaft zu 
machen. 

Als Zweck der Terroriſtenfraktion wurde von ihnen aner⸗ 
kannt die ſyſtematiſche Organiſation des Terrorismus: 1) durch 
Vernichtung von Staatsmännern und Privat⸗ 
perſonen, welche der Partei ſchädlich und hinderlich ſind, 
und 2) durch Ermordung von ſolchen Perſonen, 
deren Tod die Bedeutung der Partei erhöhen 
kann. 

Dies furchtbare Programm hat die Verbrecherbande, wie 
aus den Attentaten auf den Bahnzug des Kaiſers und auf das 
Winterpalais hervorgeht, auch mit vollen Mitteln zu verwirk⸗ 
lichen verſucht. Auch jetzt noch regt ſich, wie die Verbreitung 
von drohenden Plakaten vor der letzten Hinrichtung beweiſt, der 
Reſt der Geſellſchaft. Ob dieſelbe noch fernerhin weitere Ver⸗ 
ſuche zur Ausführung des terroriſtiſchen Programms durch Ver⸗ 
breitung von Mord und Schrecken machen wird, iſt nicht abzu⸗ 
ſehen. Soviel iſt aber klar, daß es der ruſſiſchen Polizei bisher 
nur gelungen iſt, einen extremen Auswuchs der nihiliſtiſchen 
Agitationspartei zum Theil zu beſeitigen, während die vorſichti⸗ 
gere ſog. „nihiliſtiſche Volksportei“, von der ſich die Terroriſten 
losgelöſt haben, noch immer im Verborgenen weiter wühlt. 


Deutſchland. 


— Berlin, 19. November. (Fortſchrittliche Korreſpon⸗ 
denz.) Die in der heutigen Geſetzſammlung publizirte Verordnung 
betreffend die Errichtung eines Volkswirthſchaftsraths 
vom 17. Novbr. entſpricht in aller und jeder Beziehung den 
Befürchtungen der politiſchen und wirthſchaftlichen Oppoſition. 
Der Miniſter von Bötticher hat in ſeiner Eröffnungsanſprache dem 
deutſcher Handelstage die Verſicherung gegeben, daß nur wegen 
Kürze der Zeit nicht gleich ein deutſcher Volkswirthſchaftsrath, 
ſondern nur ein preußiſcher eingeſetzt wird, und daß dem deut⸗ 
ſchen Handelstage auch ſpäter noch genügender Berathungsſtoff 
verbleiben wird. Ob der deutſche Handelstag durch dieſe Er⸗ 
öffnung beſonders erfreut zu ſein Urſache hat, mag dahingeſtellt 
ſein. Der preußiſche Volkswirthſchaftsrath wird geſchaffen ohne 
alle und jede Mitwirkung der Landesvertretung durch eine Ver⸗ 
ordnung, deren Verfaſſungsmäßigkeit mindeſtens den größten Be⸗ 


(darunter 


denken unterliegt. Durch den § 1 der Verordnung wird beſtimmt, 
daß alle preußiſchen Entwürfe von Geſetzen und Verordnungen 
und alle Anträge und Abſtimmungen Preußens im Bun⸗ 


Aunahme⸗Burcaus. 


Leipzig, München, 


desrathe, jo weit fie „wichtigere wirthſchaftliche Intereſſen von 3 


Handel, Gewerbe und Land⸗ und Forſtwirthſchaft betreffen“, in 


der Regel vor der Unterbreitung zur königlichen Genehmigung, 


beziehungsweiſe vor ihrer Erledigung im Bundesrath durch den 
Volkswirthſchaftsrath oder deſſen permanenten Ausſchuß oder 
durch eine oder zwei Sektionen oder einen oder zwei Sektions⸗ 
ausſchüſſe des Volkswirthſchaftsraths begutachtet ſein müſſen. Da⸗ 
mit wird ein ſtändiges Inſtitut von großem Einfluß in die 


Geſetzgebung und Verwaltung hineingeſchoben, und dies kann 


auch wenn es in keinem einzigen Paragraphen der Verfaſſung 


direkt ausgeſprochen iſt, nach dem Sinn und Geiſt der Verfaſſung 


nur im Wege des Geſetzes geſchehen. Aber auch abgeſehen von 
dieſer konſtitutionellen Frage liegen die Bedenken gegen das 
neue Inſtitut klar zu Tage. Der Reichskanzler und 
preußiſche Handelsminiſter wird dadurch allerdings in die 
Lage geſetzt, für jeden geſetzgeberiſchen Einfall auf dem 
Verkehrs = Gebiete ſich „ſachverſtändige Gutachten“ 
zu beſchaffen, die ganz und gar feinen Ideen konform find. 
Erwägt man, mit welcher Schnelligkeit ſo viele Beamte, Volks⸗ 
vertreter und Intereſſenten ſich den veränderten wirthſchaftlichen 
Anſchauungen des Reichskanzler angeſchloſſen, ja ſogar ſie faſt 
wie Offenbarungen eines infalliblen Geiſtes angeſtaunt und ge⸗ 
prieſen haben, — erwägt man ferner, mit welchen bedeutenden 
Erfolgen die Intereſſentenvereinigungen der Großinduſtriellen und 
Großgrundbeſitzer in der neuen Aera der Wirthſchaftspolitik ihre, 
andre Volksklaſſen belaſtenden Pläne zu eigenem Vortheil durch⸗ 
geſetzt haben, ſo iſt es auch nicht dem geringſten Zweifel unter⸗ 


worfen, daß unter den 60 von den Handelskammern und Vor⸗ 


ſtänden der kaufmänniſchen Korporationen und unter den 30 von 
den landwirthſchaftlichen Vereinen, präſentirten Männern wohl 
15 Vertreter des Handels, 15 des Gewerbes und 15 der Land⸗ 
wirthſchaft herauszufinden ſein werden, die in Sachen der Wirth⸗ 
ſchaftspolitik mit dem Reichskanzler ſo ziemlich durch Dick und 


Dünn gehen. Aber es iſt gar nicht einmal nöthig, daß dieſe 


45 aus Präſentationswahlen hernorgegangenen Rathgeb 
lich Schußzöllner oder Agrarier find, ja man könnte 
15 Handwerker und Arbeiter), die direkt de 
Miniſtern vorgeſchlagen werden, iſt ja die völlige Garantie 

geben, daß eine Oppoſition in dieſem Inſtitut durchaus ohn 
mächtig iſt. Da die Regierung beliebig zwiſchen Plenum, Aus⸗ 


pe 


ſchuß, Sektion oder Sektionsausſchuß wählen, und der im Dienft 


älteſte Miniſter, d. i. Bismarck, durch einen Vertreter überall den 
Vorſitz führen kann, ſo iſt ſtets ein Inſtitut mit dem Schein der 
Sachverſtändigkeit vorhonden, welches vom Handelsminiſter Bis⸗ 
marck allzeit gegen Volksvertretung, gegen obſtinate Miniſter 
oder Geheimräthe und gegen den Bundesrath ins Feld geführt 
werden kann; zum Beweiſe, daß er allein Recht hat. 

— Ueber die Hochzeit des Prinzen Wilhelm 
mit der Prinzeſſin Auguſte von Schleswig: Holftein erfährt 
die „Voſſ. Ztg.“, daß nach wie vor der 26. Februar k. J. als 
der Tag der Vermählung feſtgehalten wird. Die näheren Be⸗ 
ſtimmungen über die Hochzeit, ſowie über die Ausdehnung der 
hierbei ſtattfindenden Hoffeſtlichkeiten dürften erſt nach der Ende 
dieſes oder Anfangs nächſten Monats bereits erfolgenden Rück⸗ 
kehr der Kaiſerin getroffen werden. Mit der Feſtſetzung der 
Ehepakten iſt man dagegen bereits jetzt im königlichen Haus⸗ 
miniſterium beſchäftigt. Die hohen Neuvermählten werden bis 
auf Weiteres ihren dauernden Wohnſitz in Potsdam nehmen, 
und zwar im Winter im Stadtſchloſſe, im Sommer im Marmor⸗ 
palais. Alle gegentheiligen Mittheilungen, ſo namentlich die über 
Charlottenburg gehören in das Reich der Erfindungen. Als 
Hofmarſchall des Prinzen Wilhelm wird deſſen langjähriger 
militäriſcher Begleiter Oberſtlieutenant v. Liebenau fungiren. 
Ueber den Hofſtaat der zukünftigen Prinzeſſin Wilhelm hört man, 
daß zur Oberhofmeiſterin die verwitwete Gräfin v. Brockdorff, 
eine Urenkelin Wilhelm von Humboldt's und Tochter des 
Generals a. D. und ehemaligen Präſes der General-Ordens⸗ 
Kommiſſion von Losn, auserſehen iſt. Die Wahl dieſer Dame 
hat in den Allerhöchſten Kreiſen um jo größere Anerkennung 
gefunden, als die Grafen von Brockdorff zu dem alten ſchleswig⸗ 
holſteiniſchen Adel gehören, die Gräfin ſelbſt aber eine geborene 


Berlinerin iſt. Als Hofdamen werden Fräulein v. Moltke, eine A 


nahe Verwandte des Generalfeldmarſchalls, und Comteſſe v. Keller 
genannt. 


— Geheimer Kommerzienrath Eduard Con rad „Vor⸗ 3 5 


ſitzender des Aelteſtenkollegiums der berliner Kaufmannſchaft, ift, 


wie bereits telegraphiſch gemeldet, am 19. d., Abends 6 ¼ Uhr, a 
geſtorben, nachdem er am 16. d. Nachmittags von einem ſchweren 


Schlaganfall betroffen worden war. In den weiteſten Kreiſen 
wird das traurige Ereigniß die innigſte Theilnahme erregen, da 


die großen Verdienſte, welche ſich der Hingeſchiedene um ſeine 
Vaterſtadt im Allgemeinen, ſowie insbeſondere um das Gedeihen 5 
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von Handel und Gewerbe erworben hat, demſelben ein bleiben⸗ 
des Andenken ſichern. Am 26. Januar 1799 zu Berlin ge⸗ 


e 


boren, trat er am 26. Oktober 1825 in die Korporation der 


berliver Kaufmannſchaft ein und wurde bereits ſechs Jahre ſpäter 
zum Aelteſten derſelben gewählt. In den mannigfachſten Ver⸗ 
trauens⸗ und Ehrenſtellungen bewährte Eduard Conrad mit ge⸗ 
wiuiſſenhafteſter Pflichttreue feine Fähigkeit, ſelbſt weitgehenden 
Anſprüchen an ſeine nie verſagende Arbeitskraft gerecht zu wer⸗ 
den. Auch an dem kirchlichen Leben der Stadt nahm der Hin⸗ 
geſchiedene regen Antheil, eine Reihe von Jahren hindurch ge⸗ 
hörte er dem Vorſtande der Neuen Kirche an. 

; — Es wurde feiner Zeit gemeldet, daß die Staatsanwalt⸗ 
ſchaft das Geſuch des Grafen Arnim um Aufſchub der 
Vollſtreckung der über ihn verhängten Freiheitsſtrafe für eine 
beſtimmte Zeitdauer ablehnend beſchieden hät. Ueber die Erwä⸗ 
gungen, auf Grund deren dieſe Ablehnung erfolgt iſt, erfährt 
das „Berl. Tgbl.“ jetzt folgendes Nähere: Zunächſt iſt darauf 


nung allerdings FR von 
der Vollſreckung eine nahe Lebensgefahr für den Verurtheilten, 
die Vollſtreckung einer Freiheitsſtrafe aufzuſchieben ſei, daß aber 
Hefe Beſtimmung die Statthaftigkeit des Aufſchubs der Voll⸗ 
ſtreckung für eine vorher zu präziſtrende beſtimmte Zeit⸗ 
Hauer nicht ausſpreche und daß der Natur der Sache nach eine 
derartige Begünſtigung des Verurtheilten, wonach er ſich auf 
Grund eines ärztlichen Gutachtens für eine beſtimmte Zeit 
in jedem Falle der Strafverbüßung entziehen kann, nicht der 
5 Intention des Geſetzes entſprechen würde. Vielmehr muß der 
E Vollſtreckungs⸗Behörde es freiſtehen, zu jeder Zeit ſich durch er⸗ 
mente ärztliche Unterſuchungen überzeugen zu können, ob der den 
Aufſchub der Strafvollſtreckung verurſachende Krankheitszuſtand 
mach fortdaure oder nicht. Aus dieſem Grunde würde das Ge⸗ 
ſuch des Grafen Arnim um Strafaufſchub für eine beſtimmte 
Zeit unbedingt abzulehnen ſein. Ueberhaupt aber erachtet die 
Staatsanwallſchaft das Krankheits⸗Atteſt des Profeſſors Liman, 
welcher auf Wunſch des Grafen Arnim nach Italien ſich begeben 
und ihn unterſucht hatte, für nicht ausreichend, um den Antrag 
des Graſen Arnim auf Strafaufſchub zu begründen, vielmehr 
will die Staatsanwaltſchaft von dem nach § 494, 2 der deutſchen 
Strafprozeßordnung ihr zuſtehenden Recht Gebrauch machen, 
durch mediziniſche Sachverſtändige, die ſie ſelbſt vorſchlägt, den 
Geſundheitszuſtand des Grafen Arnim unterſuchen zu laſſen, 
und erſt von dem Gutachten ihrer ärztlichen Vertrauensperſonen 
will ſie ihre Entſcheidung über das Arnim'ſche Geſuch um Straf⸗ 
aufſchub abhängig machen. — Wie man ferner hört, hat Graf 
Arnim gegen den ablehnenden Beſcheid der Staatsanwaltſchaft 
die Entſcheidung des Landgerichts I. in Berlin angerufen, bei 
dem gegenwärtig die Sache ſchwebt. 
Bi — Das Wappen der Provinz Weſtpreußen 
iſt nunmehr mit Allerhöchſter Genehmigung des Kaiſers und 
Königs vom Königl. Heroldsamte folgendermaßen feſtgeſetzt wor: 
den: Im ſilbernen Schilde ein ſchwarzer, goldbewehrter, ſchwarz⸗ 
gezungter Adler, deſſen Hals mit einer goldenen Krone umgeben 
und zwiſchen deſſen Halſe und rechtem Flügel ein geharniſch⸗ 
Rechtarm hervorgeht, welcher ein goldbegrifftes Schwert 
zontal Haupte des Adlers Hält. 
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= en Ausführun ſt die erb 
erliner Stadtbahn zum Herbſt 1881 in Ausſicht ge⸗ 
nommen. Die Geſammtausgabe für den Bau der Stadtbahn 
bis Ende September beläuft ſich auf 46,345,102 Mk. 


f — Die Delegirten zum deutſchen Handelstag waren 
Freitag Abend zu einem Feſtdiner im Kaiſerhof verſammelt. Der 
Porſitzende Geh. Rath Delbrück brachte in tief gefühlten Worten das 
Wohlſein des Kaiſers aus, der über alle Parteiungen hinaus das ver⸗ 
einigende Prinzip iſt. Staatsminiſter v. Bötticher toaſtirte auf den 
Handelstag, der auch nach Schaffung des volkswirthſchaftlichen 
Cehates feine Bedeutung behalten möge. Fabrikant Frommel aus 
Augsburg feierte das deutſche Reich und begrüßte den 1 nn 
die Reichs⸗Regierung und Herrn v. Bötticher. Stadtverordneten⸗Vor⸗ 
ſteher Dr. Straßmann widmete feine Worte vom Standpunkt des 
berliner Bürgers aus dem Handelstag. Dr. Witte⸗Roſtock rühmte in 
begeiſterten Worten den Aufſchwung Berlins, Neubauer ⸗ Magdeburg 
brachte dem hochverdienten Präſidenten des Handelstages, Herrn Geh. 
Rath Delbrück, feine Huldigung dar. Der heitere, freie und welt⸗ 
gewandte Geiſt, welcher dem Kaufmanns⸗ und Gewerbeſtande ſo eigen 
ift, belebte die Reden wie die lebhafte Unterhaltung. 
Einem Bericht der „Poſt“ aus Wiesbaden vom 
134. d. entnehmen wir Folgendes: Der Kronprinz und die 


b Kronprinzeſſin, ſowie Se. Hoheit der Erbprinz von 


ter 


Sachſen⸗Meiningen mit ſeiner Gemahlin beehrten am vergan⸗ 
genen Freitag das Konzert in der hieſigen Synagoge, wel 
ches zum Beſten des Penſionsfonds für die iraelitiihen Kultus: 
beamten ſtattfand, mit ihrer Gegenwart. Ein dichtgedrängtes 
. Publikum hielt die Synagoge umlagert, und eine endloſe Wagen⸗ 
keihe, welche die Spitzen der Geſellſchaft herbeigeführt hatte, war 
vor derſelben aufgefahren. Fauteuils ſtanden im Halbkreiſe für 
die hohen Beſucher bereit. In einem Halbkreiſe um die erlauch⸗ 
ten Herrſchaften reihten ſich zu Füßen der Eſtrade die Frau 
Prinzeſſin Ardeck, Prinz Nikolaus von Naſſau, Regierungs⸗Prä⸗ 
ſident v. Wurmb u. a. m. Die Präſidenten des Synagogen⸗ 
Geſangvereins hatten Namens des Geſammt⸗Vorſtandes der 
Frau Kronprinzeſſin und Höchſtderen Tochter, der Frau Erb⸗ 
Prinzeſſin Charlotte je ein prachtvolles Bouquet überreicht, welches 
in huldvollſter Weiſe entgegengenommen wurde. Nachdem die 
Hoöchſten Herrſchaften Platz genommen hatten, begann das Kon⸗ 
ert durch eine auf der Orgel vorgetragene „Orgel⸗Sonate“ von 
Mendelsſohn. Hieran reihten ſich in raſcher Folge Geſang⸗ 
Vorträge einzelner Damen und Herren, ſowie des Männerchors 
vom Synagogen⸗Geſangverein. Mit einem „Lobgeſang“ für 
Solo, Chor und Orgel, welcher von dem durch den Theaterchor 
verſtärkten Geſangverein ausgeführt wurde, ſchloß das Konzert. 
Die kronprinzliche Familie ſprach dem Komite ihre vollſte Aner⸗ 
kennung über den Verlauf des Konzerts aus und verabſchiedete 
ſich dann, von dem Geſammtvorſtande bis zum Hauptportale ge⸗ 
leitet, in der leutſeligſten Weiſe. 
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ingewieſen worden, daß . 487 der deutſchen Strafprozeßord⸗ 
1 5 bei Krankheiten des Verurteilten, wenn von 


zugegangenen Bericht 
Beben 


nung der 


— die „Nat. = Big.“ veröff 
Profeſſor Mommſen : 
— Geehrter Herr! + 
von Treitſchke mehreren feiner Kollegen, welche die in Ihrem Sonn⸗ 
ee veröffentlichte Erklärung unterzeichnet haben, die Frage vor⸗ 
gelegt hat, ob die Worte derfelben: EN 
„An dem Vermächtniß Leſſing's rütteln Männer, die auf 
der Kanzel und dem Ka heder verkünden ſollten, daß unſere 
Kultur die Iſolirung desjenigen Stammes überwunden hat, 

5 welcher einſt der Welt die Verehrung des einigen Gottes gab“ 
mit gegen ihn gerichtet ſeien, und daß nur einer der drei Gefragten 
dieſe Frage bejaht hat. Ich bin nicht unter den Befragten, aber wohl 
unter; den Unterzeichnern, und halte es angemeſſen, dieſe Auslegung 
meinerſeits zu beſtätigen. Die Faſſung der Worte rührt nicht von 
mir her, wie wohl behauptet worden iſt; aber ich wenigſtens habe ſie 
unterzeichnet in dem vollen Bewußtſein, daß dieſer Tadel ſich in erſter 
Reihe auf Herrn v. Treitſehke bezieht. 0 * 

Allerdings die Auslegung, die Herr von Treitſchke dieſen Worten 
giebt, gehört ihm. Weder mir noch irgend einem der ſonſt Unterzeich⸗ 
neten wird er zutrauen, daß wir über die F die er in ſeinen 
Lehrvorträgen zu politiſchen Tagesfragen nimmt, Informationen ein⸗ 
ziehen oder, wenn uns ja zufällig darüber Mittheilungen zukommen 
ſollten, davon in dieſer Weiſe Gebrauch machen könnten. Wir beſchul⸗ 
digen Herrn v. Treitſchke, daß er an dem Vermächtniß Leſſings rüttelt. 
Wir bedauern, daß er auf dem Katheder das Evangelium der Toleranz 
nicht predigt, welches Leſſing gepredigt hat; denn wir nehmen an, daß 
er als Lehrer nicht gegen diejenigen Sätze ſprechen wird, die er als 
Publiziſt vertritt. Daß er das Evangelium der Intoleranz, wie er es 
in den „Preußiſchen Jahrbüchern“ gepredigt hat und zu dem er auch 
heute noch ſich bekennt, auch auf das Katheder bringt, iſt mit keinem 
Worte gejagt und ſicherlich auch nicht gemeint. Wer zugleich akademi⸗ 
ſcher Lehrer und Publiziſt iſt, thut nicht wohl daran, einen Angriff, 
der gegen den Publiziſten ſich richtet, auf das erſtere Gebiet hinüber⸗ 
zuſpielen, das mit Recht innerhalb gewiſſer Grenzen als ſakroſankt gilt. 

Charlottenburg, 19. November 1880. Mommſen. 

— Für die Aufmerkſamkeit des Auslandes in der ſog. 
Antiſemitenbewegung ſpricht u. A. auch eine Betrach⸗ 
tung der „Times“ über die Judenfrage in Deutſchland, die 
wie folgt, ſchließt: 

„„Die ganze Streitfrage würde keine Beachtung verdienen, wenn 
die unwürdige Bewegung nicht von einigen Männern von Bedeutung 
und Anſehen unterſtützt würde. Wir bemerken jedoch mit Freuden, 
daß die edleren Geiſter Deutſchlands der Bewegung nicht nur fern 
ſtehen, ſondern auf's Nachdrücklichſte dagegen proteſtiren ... Die 
Zeiten für die Befriedigung des bloßen Nacenhafjes find längſt dahin. 
Was in Deutſchland hochherzig geſinnt iſt, wird mit dem Proteſt 
übereinſtimmen, welcher der beredten Feder Profeſſor Mommſen's zu⸗ 
geſchrieben wird. Alles Niedere und Gemeine und Verächtliche wird 
ſich der Judenhetze anſchließen. Außerhalb Deutſchlands wird ſich, wir 
ſind deſſen überzeugt, dieſes Wiederaufleben der Leidenſchaften vergan⸗ 
gener Jahrhunderte geringer Sympathien erfreuen. Es iſt eine Satire 
auf die Kultur, die Deutichland jo hoch anſchlägt, eine Schmähſchrift 
auf die deutſche Gemüthlichkeit, daß in Berlin — der Stadt, die ſich 
damit brüſtet, fo viel für Fortſchritt und Aufklärung gethan zu haben — 
eine Bewegung um ſich gegriffen und ſogar anſehnliche Führer ge- 
funden hat, die der Kronvrinz angeblich als eine Schmach und Schande 
für Deutſchland erklärte.“ j : 

Aus Juſterburg berichtet die „Inſterb. Ztg.“: Der 
durch die Affaire Kantorowicz⸗-Jungfer bekannt gewordene Dr. 
Förſter in Charlottenburg hat unterm 12. d. Mts., alſo bereits 
nach jener Affaire, im Namen des Komites auch einem hochan⸗ 
geſehenen Verein unſerer Provinz die Kolportage der antiſemi⸗ 
tiſchen Petition zugemuthet. Das bezügliche Schreiben iſt unter 
Beifügung eines Exemplars der Petition an den Zentral⸗ 
verein für Bienenzucht im Regierungsbezirk Gumbin⸗ 
nen, zu Händen des Schriftführers, Rentier H. Hellbuſch hier, 


gerichtet. Das gedachte Komite bittet darin, in möglichft großer 


Zahl Unterſchriften von Leuten „aller geachteten Lebensberufe“ 
zu ſammeln; es ſei nicht unwahrſcheinlich, daß die Petition, 
welche an Form und Inhalt zugleich „ein Aufruf an die deutſche 
Nation“ ſein wolle, durch gehörige Verbreitung den Charakter 
eines „Plebiszits“ erhalte. Das Komite werde dieſelbe daher 
durch Herrn Förſter als „Herausgeber“ ſucceſſive in mehr als 
1,000, 0 Exemplaren verſenden, und zwar beſonders an Super⸗ 
intendenturen, Bürgermeiſtereien, Oberförſter, Agrarier, viele 
Richter, Aerzte u. ſ. w. Wie die „Inſterb. Ztg.“ hört, gedenkt 
der Vorſtand des inſterburger Vereins die ihm geftellte Zumuthung 
in der ſchärfſten Form zurückzuweiſen. 
Portugal. 

Die „Republique francaife” ſchreibt: Die portugieſiſche 
Regierung hat ſoeben eine höchſt verſtändige und kluge Maßregel 
getroffen. Da ſie ohne Zweifel beſorgt, daß ein Theil der in 
Folge der Durchführung der Dekrete vom 29. März aus Frank⸗ 
reich ausgewieſenen Jeſuiten nach Portugal ziehen möchte 
und kein Verlangen danach trägt, an den Ufern des Tajo wie⸗ 
der Leute ſich anſiedeln zu ſehen, welche daſelbſt in verhaßtem 
Andenken ſtehen, ſo hat ſie dem portugieſiſchen Volke in Erinne⸗ 
rung gebracht, daß die Geſetze zum Schutze der Geſellſchaft da⸗ 
durch, daß ſie nicht angewendet werden, ihre Rechtskraft nicht 
verlieren und nicht verjähren. Es iſt das ein Prinzip der Ge⸗ 
ſetzgebung, welches man in einem Jahrhundert, wo die Anhän⸗ 
ger der Kirche leicht zur Rebellion hinneigen, nicht in Vergeſſen⸗ 
heit gerathen laſſen darf. Die „beſtehenden Geſetze“ Portugals, 
um uns eines Modeausdruckes zu bedienen, ſind ein Auswei⸗ 
ſungsdekret gegen die Jeſuiten, das am 3. September 1759, 
wenige Monate nach dem Königsmord, zu dem dieſe ehrwür⸗ 
digen Geiſtlichen den Anſtoß gegeben hatten, von dem 
Könige Joſeph unterzeichnet wurde. Dieſes Dekret iſt das 
Werk des berühmten Pombal, des „großen Marquis“, wie die 
Dankbarkeit ſeiner Zeitgenoſſen und der Nachwelt ihn nannte. 
Der Mann, der die Monarchie der Bragranza rettete und mit 
bewundernswerther Energie die Rechte ſeines Landes vertheidigte, 
ſtand nicht an, die Jeſuiten aus Portugal und Braſilien zu ver⸗ 
treiben, und die, welche nach ihm kamen, hüteten ſich wohl, einen 
ſo weiſen Beſchluß aufzuheben. Fünfundſiebzig Jahre ſpäter, am 
28. Mai 1834, beſtätigte die Königin Marie von Neuem die 
konſervative Politik und vor einigen Tagen richtete nun der 
Miniſter des Innern, um deutlich zu zeigen, daß die Regierung 
einer Ueberlieferung nicht untreu werden will, welche ſo lange 
zu der Größe und Sicherheit eines freien Landes beigetragen 
hat, an die Gouverneurs aller portugieſiſchen Beſitzungen ein 
Rundſchreiben, in welchem er ſie auffordert, alle Niederlaſſungs⸗ 


Ich ſehe aus Ihrem heutigen Morgenblatt, daß $ rr Profeſſor 


licht folgende Zuſchrift des 


ee x Shit, w n mußte, 

ndern. Die Jünger Ignaz Loyala's mögen anderenn 

Glück verſuchen; ſie werden die öffentliche Ruhe De 
welches noch nach einem Jahrhundert das Genie de Pom 
ſchützt, nicht ſtören. Se ERS ERN PA 


Neunter deutſcher Handelstag. 
5 Berlin, 19. 

In dem großen Saale des Architektenhauſes wurde been 
Uhr die Plenarverſammlung des neunten deutſchen Handelstages N 10 
den Vorſtzenden des bleibenden Ausſchuſſes Herrn Geheimen Kon 
merzienrath Delbrück eröffnet, welcher der Verſammlung mitihealt 
daß die Herren Staatsminiſter v. Bötticher und Oberbuͤrgerm fil. 
v. Forckenbeck in der Verſammlung anweſend ſeien, um diele 
ee n rer F iche beg 0 
„Staatsminiſter v. Bötticher begrüßt die 
im Namen der Staatsregierung und überbringt einen Gut denz Nec 
kanzlers. Der Druck, der auf allen geſchäftlichen Verbältnifien fat 
Jahren gelaſtet, ſei zwar noch nicht gänzlich geſchwunden und die 15 
gemeine Lage iſt noch keine normale. Es hat ſich jedoch beſonders in 
dem letzten Halbiahre ein Aufſchwung gezeigt, welcher als die Mor 1 
röthe einer beſſeren Zukunft zu betrachten iſt. Die Negiery U wü 
ſtets bereit ſein, den Pulsſchlag des öffentlichen Lebens zu dachte 
und ihr Möglichſtes thun, um eine weitere und dauernde Aufbefferung 
der Geſchäftslage zu erſtreben. Zu den Vorlagen, welche bereits führ 
den deutſchen Handelstag beſchäftigten, gehörte die Errichtung eines 
Volkswirthſchaftsrathes. Heut kann ich ben. 
mittheilen, daß der König von Preußen vor weiter 
eine Ordre vollzogen hat, durch welche die Erich 
tung eines Volkswirthſchaftsrathes für Preußen 
beſchloſſen iſt. Dieſes Inſtitut wird jedoch nicht auf Preußen 
beſchränkt bleiben. Allerdings war es wegen der Kürze der Zeit nicht 
möglich, einen deutſchen Volkswirthſchaftsrath zu begründen, "welcher 
an der Vorberathung der dem Reichstage in feiner nächſten Seſſion 
zugehenden Steuervorlagen hätte theilnehmen können, es wurde dez 
halb wenigſtens ein preußiſcher Volkswirthſchaftsrath begründet, der 
die Aufgaben der Vorberathung vorläufig wahrzunehmen haben wͤd 
Von Seiten der Regierung werde die Befürchtung nicht getheilt, daß 
die Aufgaben des deutſchen Handelstages durch die Thätigkeit des 
Volkswirthſchaſtsrathes beſchränkt werde. Die Regierung will dez 
Beirathes des Handelstages in Fragen des Gewerbes und der In⸗ 
duſtrie auch ferner nicht entbehren. Redner wünſcht den Verhandlungen 
des Handelstages im Auftrage der verbündeten Regierungen den beſten 
Erfolg. (Beifall.) SR SAN 

Vorſitzender Herr Delbrück dankt für die Begrüßung ſeitens 
des Regierungsvertreters und bringt dann ein dreifaches Hoch auf den 
Kaiſer aus, in welches die Verſammlung einſtimm. f 

Oberbürgermeiſter v. Forckenbeck heißt darauf 
lung in den Mauern der Stadt Berlin willkommen. 


1 Ritſchel⸗Halberſtadt und Zwicker⸗ Magdeburg zu 
Schriftführern. Die Gewählten nehmen die Wahl an. 170 


über die Beſchlüſſe der Tarifkommiſſion der deutſchen 5 i 
m 
te 


5 rwägung, daß das auf den deutſchen Bahnen geltende Fracht 
tarifſchema erſt ſeit kurzer Zeit in Kraft getreten iſt, der Handelsſtand 
aber das dringende Bedürfniß empfindet, eine Zeit lang mit prinſ⸗ 
piellen Neuerungen, welche die Baſis ſeiner Transaktion verrücken, ver | 
ſchont zu werden, in fernerer Erwägung, daß das von der Tarifkon⸗ 
sion empfohlene neue Tarifſchema zwar manche Bejtimmungen 
enthält, welche gewiſſen Branchen und Verkehren als Erleichterungen 
zu Gute kommen würden, dieſe Zugeſtändniſſe aber erkauft werden 
ſollen mit weſentlichen Tarifvertheuerungen für andere Handelszweige 
und Geſchäftsverbindungen — zu einer Zeit, wo ſich von keiner Ar 
duſtriebranche oder Handelsthätigkeit beſtimmt behaupten läßt, daß Ik 
eine Tariferhöhung zu ertragen vermöchte — in endlicher Erwägung 
daß die allgemeinen Wagenladungsklaſſen, deren Beſeitigung geplan 
iſt, nach wie vor als eine rationelle Einrichtung angeſehen 9 
müſſen, auf welche der Handelsſtand nicht verzichten kann, beſchleß 
der deutſche Handelstag, den Minifter zu erſuchen, von dem ihm e 
ſtehenden Einſpruchsrechte gegen die etwaigen diesbezüglichen Beſchlüſt 
der Generalkonferenz Gebrauch zu machen. 5 
Der bleibende Ausſchuß erklärte ſich indeß mit der Einrichtung 
einer zweiten ermäßigten Stückgutkluſſe nur dann verſtanden, wenn 
gleichzeitig die Güter der Stückgutklaſſe I. bei Aufgabe von 5000 8: 
pro Wagen oder bei Frachtzahlung für dieſes Quantum zu den Sa 
der Stütkgutklaſſe IL. befördert würden, wie dies die Jächtiiche Stine, 
eiſenbahn beantragt hatte, und es wurden nun zunächſt die Mitglieg 
des deutſchen Handelstages um Bezeichnung derjenigen Artikel erfuch 
welche außer den bereits bekannten in die zweite Stückgutklaſſe aufge 
nommen werden ſollten. Inzwiſchen war auf Antrag der dee 
Handelskammer eine erweiterte Kommiſſion niedergeſetzt, welche ſepoc 
nach längerer Berathung zu dem Entſchluß kam, ſpezielle An? 
träge nicht zu ſtellen. des 
„Der Referent Herr Marcus⸗Bremen tritt für den Antrag 45 

bleibenden Ausſchuſſes ein, während der Korreſerent Dr. Erg 
Breslau die Anträge der Handelskammer Breslau befürwortet. 

Es gelangen darauf folgende Anträge zur Verleſung: 1 10 

1. Ein Antrag der Handelskammer zu Sorau, welcher ver ae | 
daß Gewebe aller Art in Baumwolle, Leinen, Jute und Wolle, item | 
Porzellan auch in Kiſten und Ballen verpackt zu den benannten G Ne! 
der II. ermäßigten Stückgutklaſſe gerechnet werden. ker 

2. Ein Antrag von 19 ſüddeutſchen Handelskammern, DAMM 
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Nachdem... Herr. Geh. Kommerzienrath Heimendahl⸗ Krefeld 
den Ausführungen des Korreferenten entgegengetreten, wurde eine 
einstündige Pauſe in den Berathungen gemacht. 
— . — 
| Verordnung, 
betreffend die Errichtung eines Volkswirth⸗ 

1 ſchaftsraths. 
„Voß 17. November 188% ar # 

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen ec. 
peroxdnen, auf den Antrag unſeres Stagtsminiſterſums, was folgt: 

8.1. Entwürfe von Geſetzen und Verordnungen, welche wichtigere 
wirthſchaftliche Intereſſen von Handel, Gewerbe und Land⸗ und Forſt⸗ 
wirthſchaft betreffen, ſind, bevor ſie Meiner Genehmigung unterbreitet 
werden, in der Regel von en gen aus den betheiligten wirth⸗ 
ſchaftlichen Kreiſen zu begutachten. 2 3 

Daſſelbe gilt von den auf den Erlaß von Geſetzen oder Verord⸗ 
nungen bezüglichen 1 und Abſtimmungen Preußens im Bun⸗ 

} ben das gedachte wirthſchaftliche Gebiet berühren. 


desrathe, ſoweit dieſelb (each 
Die Begutachtung erfolgt durch den nach den Beſtimmungen dieſer 
Verordnung zu. bildenden Volkswirthſchaftsrath. 


8 2. Der Volkswirthſchaftsrath beiteht aus 75 von Mir für eine 


Sitzungsperiode von ſe 5 Jahren zu berufenden Mitgliedern. Von 
deſen ſind 45 durch die Miniſter für Handel und Gewerbe für öffent⸗ 
liche Arbeiten und für Landwirthſchaft auf Grund der Präſentation 
einer doppelten Anzahl durch Wahl der Handelskammern, der Vorſtände 
der keen ben Korporationen und der landwirthſchaftlichen Vereine 
uſchlagen. 1 ef 0 a . 
Ya ae Beſtimmungen für die Betheiligung von Handwerker: 
Fnnungen behalte Ich Mir vor. 5 5 ; 
9 3. Die Präſentationswahl erfolgt in der Weiſe, daß gewählt 
werden . 
| a. von den Henzelstg une und Vorſtänden der kaufmänmiſchen 


KRKorporationen 
1) der Provinz Ostpreußen 
2) der Provinz Weſtpreußen en: 
3) der dich Brandenburg (ausſchließlich des Stadtkreiſes 
Berlin) . x ͤ x · 
des Stable Berlin 

ö der Provinz Pommern 

5) der Provinz Poſen 
) der Provinz Schleſien 3 
der Provinz Sachen 
der Provinz Schleswig⸗Holſtein 
) der Provinz Hannover 
10), der Provinz Weſtfalen 
11) der Provinz Heſſen⸗Naſſau 
12) der Rheinprovinz 


n 
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= 
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Een 4 im Ganzen 60, 
b. von den landwirthſchaftlichen Vereinen, und zwar 
1) in der Provinz Oſtpreußen: e 
a. von dem landwirthſchaftlichen Verein für Litthauen 
STE eo d ORAE 
b. eG Oſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen Zentral⸗ 
Nenn e „ 
2) in der Provinz Weſtpreußen: \ 5 
von dem Hauptverein Weſtpreußiſcher Landwirthe. 3, 
3) in der Provinz Brandenburg" a 
a. von dem landwwirthſchaftlichen Zentralverein für den 


Regierungsbezirk Potsdam 1, 
b. von dem landwirthſchaftlichen Zentralverein für den 
Regierungsbezirk Frankfurt a. d. . 13 
4) in der Provinz Pommern: 45 
a. von der pommerſchen ökonomiſchen Geſellſchaft . 2, 
b. von den Baltiſchen Verein zur Beförderung der Land⸗ 
wirthſchaft 1, 


5) in der Provinz Poſen: 1 5 
von dem e Provinzialverein 3 
6) in der Provinz Schleſten; 2 f 
von dem landwirthſchaftlichen Zentralverein . . 3, 
7) in der Propinz Sachſenn E 
von dem landwirthſchaftlichen Zentralverein 3 
8) in der Provinz Schleswig⸗Holſtein: 


von dem landwirthſchafklichen Generalverein . . 2, 
I) in der Provinz Hannover: ; 

von der königlichen Zandwirthicaftsgeielfhaft . . . 2, 
10) in der Provinz Meitfalen DER F 

von dem landwirtüſchaftlichen Provinzialverein 2, 


11) in der Provinz Heſſen⸗Naſſau: e 
a. von dem landwirthſchaftlichen Zentralverein für den 

Regierungsbezirk Kaſſel . . dr 

| b. von dem Verein naſſauiſcher Land⸗ und Forſtwirthe 1, 
12) in der Rheinprovinz: . 5 

von dem landwirthſchaftlichen Zentralverein 2, 
eden Ayla 5 72252 im Ganzen 30. 
5 ie Von den 90 auf dieſe Weiſe Gewählten find Mir durch die 
1 5 enden Miniſter 15 Vertreter des Gewerbes, 15 des Handels und 
1 der Fand und Forſtwirkhſchaft, außerdem aber nach freier Wahl 
leſer Miniſter noch 30 Mitglieder, unter denen mindeſtens 15 dem 
Fandwerker⸗ und dem Arbeiterſtande angehören, zur Berufung in den 
olkswirthſchaftsrath vorzuſchlagen. a 
t 5. Für die Wahlen der Handelskammern und Vorſtände der 
gufmänniſchen Korporationen gelten folgende Beſtimmungen 
N Der Stadtkreis Berlin und jede einzelne Provinz bilden je für fich 
einen Wahlkreis Hör 1 
Ae Präſentationswahl im Stadtkreiſe Berlin iſt von den 
elteſten der Kaufmannſchaft daſelbſt nach Maßgabe der für die ſonſtigen 


Ablen giltigen ſtatutariſchen Veſtimmungen zu vollziehen. 
krei m Uebrigen erfolgen die Präſentationswahlen in jedem Wahl⸗ 
9 am Sitze des Ober⸗Präſidenten unter Vorſitz des letzteren oder 
En In demſelben ernannten Stellvertreters. Der Vorſitzende hat die 
7 ide ung zu den Wahlen auf den von ihm feſtzuſetzenden Termin an 
8 e der innerhalb des Wahlkreiſes beſtehenden Handelskammern und 


So DD TT AN S 


macht zur Ausübung der Stimmberechtigung zu entſende. 
Die Beſtimmung der jeder Handelskammer l jeder kaufmänni⸗ 


ſchen Korporation Abenden n Stimmenzahl erfolgt vor jeder Wahl 


durch den Oberpräſidenten nach Verhältniß der veranlagten oder fin⸗ 
girten Gewerbeſteuerbeträge, welche fal die Wähler Mitglieder 
jeder Handelskammer das Beitragsverhältniß zu den Koſten der Han⸗ 
delskammer beſtimmen (§ 23 des Geſetzes vom 24. Februar 1870, Ge⸗ 
ſetz Sammlung S. 134), beziehungsweiſe nach Maßgabe der auf die 
er jeder kaufmänniſchen Korporation veranlagten Gewerbe⸗ 
euern. 3 

Wählbar iſt jeder zum Vorſtandsmitglied einer in dem Wahlkreiſe 
beſtehenden kaufmänniſchen Korporation und jeder zum Mitglied einer 
innerhalb des Wahlkreiſes beſtehenden Handelskammer Wählbare, der 
das dreißigſte Lebensjahr zurückgelegt hat. 6 BR 

Die Wahl erfolgt durch Stimmzettel in der Art, daß Jeder ge⸗ 
wählt iſt, auf welchen mehr als ein Drittel der im erſten Wahlakte 
abgegebenen Stimmen ſich vereinigen. Haben mehr Perſonen, als zu 
wählen ſind, Jeder mehr als ein Drittel der abgegebenen Stimmen 
erhalten, fo find diejenigen für gewählt zu erachten, welche die meiſten 
Stimmen erhalten haben. Zwiſchen denen, welche die gleiche Stimmen⸗ 
zahl erhalten haben, entſcheidet hierbei das Loos darüber, wer für ge⸗ 
wählt zu achten. 5 2 i 

Inſoweit im al Wahlgange weniger Perſonen, als zu wählen 
find, mehr als ein Drittel der Stimmen erhalten haben, find diejenigen 
Kandidaten, welche die meiſten Stimmen erhalten haben, in der 
doppelten Anzahl der zu Wählenden auf eine engere Wahl zu bringen. 
Unter Kandidaten, welche die gleiche Anzahl der Stimmen erhalten 
1 entſcheidet hierbei das Loos darüber, wer auf die engere Wahl 
zu bringen. RER: E 
In der engeren Wahl entſcheidet einfache Mehrheit der Stimmen, 
in den Fällen der Stimmengleichheit das Loos. nn 

8 6. Bei den Wahlen der landwirthſchaftlichen Vereine bleibt die 
Feſtſtellung des Wahlmodus jedem einzelnen Vereine überlaſſen. 

Gewählt kann von ihnen nur werden, wer 

1) das dreißigſte Lebensjahr zurückgelegt hat und 5 
2) innerhalb der Provinz des präſentationsberechtigten Vereins 
die Landwirthſchaft betreibt. 8 

§ 7. Die Namen der von Mir berufenen Mitglieder werden durch 

den e bekannt gemacht. 


Jeder in der Perſon eines 9 itgliedes eintretende Umſtand, 


durch welchen daſſelbe zur Bekleidung öffentlicher Aemter dauernd oder 


auf Zeit unfähig wird, ebenſo die Eröffnung des Konkurſes über das 
Vermögen eines Mitgliedes hat das Erlöſchen der Mitgliedſchaft zur 
Folge. Scheidet in Folge hiervon oder durch Tod oder durch Verzicht 
ein Mitglied des Volkswirthſchaftsraths vor Ablauf der fünfjährigen 
Sitzungsperiode (8 2) aus, jo iſt für den Ueberreſt der letzteren ein 
Mitglied für dieſelbe Sektion zu ernennen. Gehört das ausſcheidende 
Mitglied zu den auf Präſentation Berufenen, ſo iſt das Erſatzmitglied 
aus der Zahl der beim Beginn der Sitzungsperiode präſentirten Per⸗ 
ſonen zu ernennen. HE i 4 
89. Der Volkswirthſchaftsrath zerfällt in die drei Sektionen: 
1) des Handels, 
2) des Gewerbes 
3) der Land» und einc 5 . 
Jedes Mitglied wird durch gemeinſame Beſtimmung der drei zu⸗ 
ſtändigen Miniſter (§ 2) einer Sektion überwieſen. 

„Jede Sektion wählt aus ihrer Mitte fünf Mitglieder, welche mit 
weiteren zehn, von den vorher bezeichneten Miniſtern Gewählten zu⸗ 
ſammen den permanenten Ausſchuß des Volkswirthſchaftsraths bilden. 
Die aus den einzelnen Sektionen dem permanenten Ausſchuß angehö⸗ 
renden Mitgliedern bilden die Sektionsausſchüſſe. 
Zur Begutachtung von Vorlagen, bei welchem nur 
Eingange dieſes Paragraphen bezeichneten wirthſchaftlichen Gruppen 
oder nur zwei Gruppen betheiligt ſind, können ſowohl die bezüglichen 
Sektionen, als auch deren Ausſchüſſe je für ſich allein berufen werden. 
Die Berufung der Ausſchüſſe, der Sektionen und des Plenums des 
Volkswirthſchaftsraths erfolgt auf Beſchluß des Staats⸗Miniſteriums 
durch diejenigen Miniſter gemeinſam, welche denſelben Vorlagen zur 
n unterbreiten werden. r 5 
8 10. Den Vorſitz im Volkswirthſchaftsrath, den Sektionen und 
den Ausſchüſſen führt einer der drei Miniſter: für Handel und Ge⸗ 
werbe, der öffentlichen Arbeiten und für Landwirthſchaft, Domänen 
und Forſten, und wenn keine andere Beſtimmung getroffen worden 
iſt, der von ihnen im Dienſte älteſte. Der Vorſitzende kann ſich in 
dem Volkswirthſchaftsrath, den Sektionenen und den Ausſchüſſen durch 
einen geeigneten Beamten vertreten laſſen. j | 

8.11. Jeder Stagtsminiſter iſt befugt, den Sitzungen des Volks⸗ 
wirthſchaftsraths, der Sektionen und der Ausſchüſſe beizuwohnen, oder 
in dieſelben Kommiſſarien zu entſenden. 955 1 

§ 12. Das Staatsminiſterium hat die Geſchäftsordnungen für 

die Sektionen, die Ausſchüſſe und das Plenum des Volkswirthſchafts⸗ 
raths feſtzuſtellen. Nee Kae f 11 31 t 
13. Die aus Präſentations⸗Wahlen hevorgegangenen Mit⸗ 
Beet des Volkswirthſchaftsraths erhalten weder Reiſekoſten noch 


äten. 
§ 14. Dieſe Verordnung iſt durch die Geſetz⸗ Sammlung zu 
reröffentlichen. 5 . eee / 
Urkundlich unter Unſerer A öchſkägenhegdigen Unterſchrift und 
beigedrucktem Königlichen Jh 0 
Gegeben 1 den 17. November ER 


8. elm. N 
von Hismargk von Kameke. Gr. zu Eulenburg, 
Maybach. Bitter. von Puttkamer. Lucius.“ 
Friedberg. von Boetticher. 
rere ———T—T—T—T—T—T:T—.r.... ͤ—òg—— —T— 
Tocales und Provinzielles. 
Poſen, 20. November. 


r. [Generalmajor v. Helden⸗Sarnowski, 
Inſpekteur der 1. Feld⸗Artillerie⸗Inſpektion, iſt zum General: 
lieutenant befördert worden. 5 f 

r. Zu Ehren des Geburtstages der Kronprinzeſſin, welcher 
auf morgen fällt, fand in dem mitzeiner deutſchen und einer engliſchen 
Fahne feſtlich geſchmückten Mylius ſchen Hotel bereits heute mit Rück⸗ 
ſicht darauf, daß morgen das Todtenfeſt gefeiert wird, das übliche 
Diner des Offizierkorps des 2. Leib⸗Huſaren⸗Regiment Nr. 2, deſſen 
Chef bekanntlich die Frau Kronprinzeſſin iſt, ſtatt; an dem Diner 
nen h 1 Offiziere der beiden in Liſſa ſtehenden Huſaren⸗Schwadro⸗ 
nen Theil. f a 

— Stadttheater. Zur Geburtstagsfeier der Kronprinzeſſin des 
deutſchen Reiches wird morgen (Sonntag) bei feſtlich beleuchtetem 
Haufe mit vorangehender Jubel⸗Ouvertüre pie Welſer“ gegeben. 
— Die Freitagvorſtellung von „Krieg im Frieden“ war jo über⸗ 
füllt trotz des geräumten Orcheſter, daß die Vorſtellung am Montag 
zum 6. Male ſtattfindet und „Ein Glas Waſſer“ mit Direktor Sche⸗ 
renberg als Bolingbroke auf Dienſtag verſchoben iſ. 

r. Im Handwerkerverein hielt am 19. d. M. der Provinzial⸗ 
Feuer⸗Sozietäts⸗Sekretär Schaller einen Vortrag über Vulkane 
und Erdbeben. Der Vortragende deutete an, auf welche Weiſe 
die Mythologie der Alten die Erſcheinung der Erdbeben und feuer⸗ 
ſpeienden Berge erklärt habe, indem fie auf die überwundenen Giganten 
durch die Götter rieſige Berge werfen ließ, beſchrieb ſodann die ver: 
ſchiedenen Erſcheinungen bei den Erdbeben, deren jährlich (mehrere zu⸗ 
ſammengehörige Stöße immer als ein Erdbeben gerechnet) durchſchnitt⸗ 
lich etwa 100 ſtattfinden, wies an dem Liſſaboner Erdbeben vom 


nur eine der im 


and, An 


23 


5 9 3 Fe 3 ie 3 er tie 8 Nn 1 
die ande I B. des 725 er [2483 Tiezyr ir an Ta ern N Wutz * Drei: 
an die Vorſtände der kaufmäpziſchen Korporationen mit der Auf⸗ ] Jabre 1755 nach, welche aewalti 0 A „November 
ſorderung zn erlaſſen, je einen Delegirten aus ihrer Mitte mit Volk haben, indem dan Wirkungen ſich 25 An 


krecktenn Es wurden ſodann die Erſchemungen bei den 


ulkane 
Nähe des 


8 

5 
Meeres 
liegen. — Der Vortragende erläuterte nun die gewöhnliche Erklarung $ 
5 

3 

1 


entſtehe, und 
daß Mi 
Mondwechſel 


hervorgerufen werden, In⸗ 


16—17 Meilen vom Meere entfernt liegt, beleuchtete, hob er zum 
Schluß hervor, daß in unſeren Gegenden keine dene befürchten 
ſeien, da wir einerſeits zu weit vom Meere entfernt liegen, anderer- 
ſeits hier in der Erde diejenigen Stoffe fehlen, durch deren chemiſche 
Verbindung mit Waſſer die erforderliche Hitze entſtehen könne, 
auch keine Hohlräume im Innern der Erde hier vorhanden 
ſeien, außerdem es hier an Felſen fehle, welche die an anderen 
Stellen der Erde erfolgten Stöße hierher verpflanzen könnten. — An 
dieſen Vortrag knüpfte ſich eine längere Diskuſſion, an der ſich Pro⸗ 
vinzial⸗ Feuerſozietäts⸗Sekretär Fontane, Redakteur Röſtel und 
Provinzial⸗Feuerſozietäts⸗Sekretär Schaller betheiligten. Von den 
beiden Erſteren wurde dabei insbeſondere die Theorie der feurig⸗flüſſin 
en Beſchaffenheit des Innern der Erde aufrecht erhalten, auch vam 
Redakteur Röſtel im Anſchluß an dieſe Theorie die Falb'ſche Theorie 
Im: En 88 8 0 Ir 5 1 15 95 en Fluth des 
eurig⸗flüſſigen Innern der Erde beleuchtet. Die Diskuſſion erreichte 
exit nach 10 Uhr Abends ihr Ende. N | 1910 3 
— Zur Volkszählung. Die Staatsregierung giebt den Behör⸗ 
den bei Heeger der Volkszählung vom I. Dezember auch ae R 
zu einer Prüfung des Inhalts und der Redaktion der Zählpapi 
ſowie der dabei gemachten Wahrnehmungen und Erfahrungen. 
ſollen dabei beſonders auch die Anſichten und Wünſch el 
laut 2 rden ſind, 0 ch d Enn e 
durch Ausfüllung per Sihltarten e ee 
urch Niet der Zählkarten, die Nutzbarmachu 
Ergebniſſe der Zählung erörtert werden. e ER 
J. Eine zerſtückelte Kindesleiche ift Donnerſtag Nachmittag auf 
der Retirade des Bahnhofes in Schneidemühl gefunden worden. 
r. Verhaftet wurde geſtern ein I4lähriges Mädchen, welches 
bettelte und ſich in den Häuſern unter der Treppe verbarg, um hier 
zu nächtigen. — Ein Arbeiter wurde wegen dringenden Verdachtes, 
einen Ueberzieher geſtohlen zu haben, verhaftet. f 
+ Neuſtadt b. P., 17. November. [Stadtverordneten⸗ 
Repräſentantenwahl. Separation. Schöf 
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Zahlung der jetzt entſtehenden Koſten nicht verpflichtet find. — 15 a - 

rger⸗ 
meiſter Karaſiewicz und Inſpektor Werner, zu Geſchworenen die Herren 
Kaufleute Hermann Wolſſohn Sigismund Molfſohn, Mori Wolttohm, 


＋ Mieltſchin, 17. November. [ Jahrmarkt. Bezirks⸗ 
Lehrer⸗Konferenz] Der am vergangenen Dienſtag, den 9. 
d. M., hierſelbſt abgehaltene Kram⸗ und Viehmarkt war, begünſtigt 
von gutem Wetter, ſowohl von Verkäufern als von Käufern ziemlich 
ſtark beſucht. Auf dem Viehmarkt, der ſehr ſtark beſetzt war, ging das 
Geſchäft recht lebhaft zu. Beſonders Händler machten bedeutende 
Aufkäufe. Die Preiſe geftalteten ſich etwas niedriger, als bisher, in⸗ 
dem man ſchon für 120 bis 130 Mark gute Milchkühe zu kaufen bes 


* 


Heydebrand und der Laſa findet es ungewöhnlich, daß 

man eine Petition zum Gegenſtande der Interpellation an die 
Staatsregierung mache, die nicht an das Haus gerichtet und an 
ihre Adreſſe noch nicht gelangt ſei, und noch ungewöhnlicher, daß 
diejenige Partei die Regierung um Schutz für die Juden anrufe, 
welche ihr in anderen Dingen den größten Widerſtand leiſte. 
Eine tiefe Mißſtimmung gegen einen Theil der jüdiſchen Einwoh⸗ 
ner ſei nicht zu beſtreiten, welche durch ganz Europa gehe. 
Er müſſe aber entſchieden dagegen proteſtiren, daß der 
konſervativen Partei die Erzeugung der antiſemitiſchen 
Agitation zugeſchrieben werde. Er appellire an die einſichtigen 
Juden, Achtung vor den chriſtlichen Inſtitutionen und vor den 
Staatsgeſetzen, durch die ſie geſchützt würden, zu zeigen, und 
taktvoller und gemäßigter aufzutreten, andernfalls vermöge keine 


regt hier 0 = 
d duch die lee 
e beiden Bride 


London, 20. November. „Daily Telegraph“ meldet aus 


3 Felegraphiſche Nachrichten. 


Konſtantinopel vom 19. d.: Die Pforte hat die Kollektivnote Macht irgend einer Art und keine Interpellation die Bewegung u 
der Mächte dahin beantwortet, der Sultan habe kraft ſeines einzudämmen, welche aus der innerſten chriſtlichen Ueberzeugung D ch 11 300 
Begnadigungsrechts das Todesurtheil gegen Vali Mehemed in des Volkes hervorgegangen. 5 a : Brud ar, it 
llebenslängliches Gefängniß umgewandelt. — „Daily News“ er- Virchow führt aus, die Agitation gegen die Juden ſei deſſen 
Fährt, der geſtrige Miniſterrath ſei bezüglich der Einberufung des nicht von heute, fie habe aber derart um ſich gegriffen, daß die C Kinn 1 


Zeit gekommen ſei, hindernd einzutreten, um das Verfaſſungs⸗ 
recht zu erhalten. Es ſei ihm unverſtändlich, wie man es für 
möglich halte, die Einwanderung der Juden zu verhindern. 
Uebrigens exiſtire dieſe gar nicht, es ſei die gleiche v Fahrt 
Verwechſelung, wie ſie mit der Religion und der Race in dieſem 0 
Falle begangen werde. Es heiße immer, man richte die Angriffe nicht 0 8 
gegen die Religion, ſondern gegen den Stamm. Wenn man aber 
auf den Grund geht, ſo findet man, daß es die Religion ſei, die man 
verfolge. Schließlich ſei es aber der Neid, welcher zur Verfol⸗ 
gung der Juden reize — wegen des Vermögens, das ſie ſich 
erworben, wegen der Bildung, die ſie ſich aneignen. Die kon⸗ 
ſervative Partei könnte nicht beſtreiten, daß aus ihren Reihen 
heraus der erſte Anſtoß zu der Agitation erfolgt ſei. Seine 
Partei habe geglaubt, durch öffentliche Diskuſſion zur Klärung 
kun Anſichten und Aufrechterhaltung des Friedens beitragen zu 
önnen. 

Hobrecht ſagt, die Erklärung der Staatsregierung ſcheine 
wohl geeignet, die Beruhigung der durch die Agitation geſtörten 
Gemüther herbeizuführen. Das Haus ſei nicht im Stande, 
hier die Frage zum Austrage zu bringen, hier über einzelne Vor⸗ N 
kommniſſe zu Gericht zu fitzen. Die Agitation rufe Leidenſchaften 1 
an, die ſich nicht kontroliren laſſen. Gerade hier ſei es nö⸗ un 
thig, alle Leidenſchaftlichkeit und Parteilichkeit bei Seite zu 
laſſen. Die ganze Frage könne nicht durch Diskuſſion im Par⸗ 
lament gelöſt werden, das könne nur die Geſellſchaft durch ſich 
ſelbſt. Die Antwort der Regierung befriedige ihn und ſeine 
Freunde vollſtändig; im Uebrigen müſſe das geſunde Herz, der 
geſunde Sinn des Volkes die Frage löſen. 

Traeger führt aus, es ſei beſchämend, daß man jetzt 
in Preußen die Judenfrage im Landtage debattiren müſſe. Der 
Schwerpunkt der Bewegung liege auf ſozialem Gebiete; es werde 
der Neid der minder Gutſituirten gegen die Beſitzenden erregt. 
Die Erinnerung an die Tapferkeit der Juden in den Kriegen, 
ihre Opferfreudigkeit zum Beſten der Söhne des Landes ſollte 
doch jeden Gedanken an Unterdrückung derſelben unmöglich 
machen. Die Nothwendigkeit, den Forderungen der Petition 
Folge zu geben, liege nicht vor. Ein Abgehen von der Gleich⸗ 
berechtigung würde die ſchädlichſte Wirkung haben. 

Windthorſt betont: Seine Aeußerungen ſeien nur rein 
perſönliche Anſchauungen, er halte die Interpellation für durchaus 
nicht motivirt. Die Antwort der Regierung ſei keineswegs 
kühl geweſen. Er und ſeine Partei hätten in ihren Nöthen nie eine 
ſo wenig kühle Antwort erhalten. Die Frage der ſozialen 
Stellung der Juden dürfe nicht in der Oeffentlichkeit 
erörtert werden; ihre Löſung müſſe der Widſſenſchaft 
überlaſſen bleiben. Seine Meinung ſei: Keine Juden⸗ 
hetze, aber auch keine Chriſtenhetze. Vor allem keine 
Katholikenhetze! Die Duldung müſſe eine gegenſeitige ſein. Die 
Frage müſſe ohne perſönliche Pointen erörtert und dürfe 
nicht in die Volksverſammlungen gebracht werden. Die Sache 
würde nicht zur öffentlichen Beſprechung gekommen ſein, wenn 
nicht die Juden ſelbſt es dahin gebracht hätten. Die jüdiſchen 
Literaten hätten das Chriſtenthum angegriffen; die Juden 
möchten ſich um ihre eigenen Angelegenheiten kümmern. Die 
Haltung der FJortſchrittspartei ſei völlig inkonſequent, 
wenn man ihr Verhalten im Kulturkampf beachte; es 
biete ſich aber hier Gelegenheit für ſie, umzukehren und den 
Katholiken daſſelbe zu gewähren, was ſie für die Juden geſchützt 
wiſſen wollen. Redner hofft, es werde durch gegenſeitige To⸗ 
leranz gelingen, die Bewegung wieder zu beſeitigen. Wenn das 
chriſtliche Prinzip zurückgedrängt werde, ſo ſei daran die Aera 
Schuld, welche mit dem Schulauſſichtsgeſetz begonnen habe. 
Der chriſtliche Sinn könne nur erhalten werden, wenn die chriſt⸗ 
liche Kirche frei ſei, dagegen habe man dieſelbe geknechtet; 
wenn etwas an der christlichen Kirche verloren gehe, jo ſei 
daran die Regierung ſchuld. An der Geſetzgebung liege es, daß 
man jetzt Klagen gegen die Juden erhebe, denn dieſe Klagen ſeien 
einſeitig und ungerecht. Er müſſe ſich gegen die Verfolgung er⸗ 
klären, die jetzt gegen die Juden inſzenirt werde. Er flehe 
die Regierung an um Schulen, aber nicht um ſolche, 
in denen Unglaube und Materialismus gefördert werden. 
Redner wünſchte, man möchte bei der Behandlung der Frage mit 
der größten Friedfertigkeit verfahren und aus der heutigen Ver⸗ 


Parlaments zu keiner Entſcheidung gelangt. Die Regierung ſei 
entſchloſſen, die iriſche Landbill einzubringen. Salisbury drückte 
ſeine Befriedigung über die Rede Gladſtone's in Guildhall aus, 
weil darin erſichtlich, daß die Orientpolitik der Regierung in die 
Fiußtapfen der Politik Beaconsfield's getreten ſei. (Wiederholt). 


95 Neapel, 20. November. Der Seismograph zeigt eine er⸗ 
böhte unterirdiſche Thätigkeit des Veſuvs an; die Lava ergießt 
ſich fortwährend reichlich in nordweſtlicher Richtung. 


it⸗ 
des | 


Telegraphiſcher Specialbericht der 
„Poſener Zeitung“. 


E Berlin, 20. November, Abends 7 Uhr. 


[Abgeordnetenhausſitzung.] Auf der Tages⸗ 
ordnung ſteht die Interpellation wegen der Juden⸗ 
frage. Abg. Hänel weiſt auf die Kongreßbeſchlüſſe be⸗ 
züglich Rumäniens, Serbiens und Montenegro's, betreffend 
die Gleichberechtigung der Juden hin und hebt hervor, 
daß die Merkmale tauſendjähriger Knechtſchaft nicht mit einem 
Tage verſchwinden könnten, er qualifizirt und verurtheilt die Anti⸗ 
ſemiten⸗Bewegung als Racenhaß. 
E Die Erklärung des Grafen Stolberg lautet nach dem 
Stenogramm: Die vorher verleſene Interpellation des Abg. 
5 Hänel ging davon aus, daß eine Petition an den Reichskanzler 
und Miniſterpräſidenten eingereicht ſei, welche wörtlich aufgeführte 
Forderungen enthält. In Anlaß dieſer Petition richtet die Inter⸗ 
pellation die Anfrage an die Staatsregierung, welche Stellung 
dieſelbe den Anforderungen gegenüber einnimmt, die auf die 
Beſeitigung der vollen verfaſſungsmäßigen Gleichberechtigung der 
jüdiſchen Staatsbürger zielen. Hierauf muß ich zunächſt konſta⸗ 
tiren, daß ſolche Petitionen, wie die hier erwähnten, bisher an 
Staatsregierung nicht gelangt ſind, daß dieſe daher auch 
ar, nhalt derſelben in amtliche Er⸗ 
8 Staatsregie 


tigen Erdbeben heimgeſucht, das gegen 3—4 Sekunde 
Die Stöße nahmen unter donnerähnlichem Rollen die Ri 
Weſten nach Oſten. Alle Möbel kamen in heftiges Schwanke 


hart.] Vor einigen 800 


e St g nich 
erichtete Frage dahin zu be⸗ 


usfpriht und die Regierung nicht beabſichtigt, eine Aenderung 
ieſes Rechtszuſtandes eintreten zu laſſen. (Beifall.) 
Es folgt ſodann die Beſprechung der Interpellation. 

Nach der Erklärung des Grafen Stolberg beantragt von 
Minnigerode Beſprechung der Interpellation. 

Denſelben Antrag ſtellen Rickert und Klotz. Das 
Haus ſtimmt zu. 
E- Die Rednerliſte, durch das Loos feſtgeſtellt, ergiebt 9 Redner 
für, 18 gegen die Interpellation. 
. Reichenſperger: In der Erklärung der Regierung 
freue ihn, daß fie die Gleichberechtigung der, Juden wahren wolle. 

Die Vorgänge in Rumänien bewieſen nur, welche Bedeutung 

und internationale Macht jene ſehr kleine jüdiſche Minorität in 
Europa gewonnen habe. Die antiſemitiſche Bewegung ſei keines⸗ 
wegs durch religiöſen oder Racen⸗Haß diktirt; fie entſpringe 
ielmehr aus der Ueberzeugung des Volkes, daß die nationalen 
und ſozialen Intereſſen in Frage ſtehen, daß das emanzipirte 
Judenthum ſchädlich wirke, namentlich in den unteren Klaſſen 
durch eine Minorität, welche nicht arbeite, ſondern ſpekulire. 
Die Juden müſſen ihre Emanzipation erſt verdienen. Man habe 
ie ihnen keineswegs als Anerkennung für Tugenden gegeben. 
Er bedaure, daß die guten Elemente unter den Juden nicht ſo 
egſam ſeien, wie die ſchlechten. Er wolle nicht die Geſammtheit 
der Juden für die Fehler eines Theiles verantwortlich machen. 
Er beharre auf dem Standpunkt der verfaſſungsmäßigen Parität 
der Juden, ſo ſchwer ſie ihm und ſeiner Partei dies gemacht 
ätten. Die jüdiſche Preſſe habe im Kulturkampf an Cynismus 
die übrige überboten. . 
Die Agitation des Kulturkampfes ſei nicht] allein gegen die 
atholiken, ſondern gegen das Chriſtenthum überhaupt gerichtet 
eweſen. Er hoffe auf Einkehr und Umkehr der jüdiſchen Mit⸗ 
bürger. Die Fortſchrittspartei, welche jetzt die Juden beſchütze, 
habe ſeinerzeit die Hand geboten zur Aufhebung ber drei Ver⸗ 
faſſungsartikel. Von der antiſemitiſchen Bewegung und dieſer 


Landwirthſchaftliches. 


1 
2 Liſſa, 19. November. [Verſammlung des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Hauptvereins des Kreiſe Koſten, Frau- 
ſtadt und Kröben.] Die Sitzung wurde durch Herrn Barg 
v. Langermann⸗Lubin eröffnet. Vor dem Eintritte in die Tages 
ordnung wurde eine gegenwärtig alle Gemüther in unſerer Provinz ie 
an e Angelegenheit, der Entwurf der Kreisordnung 
für die Provinz Poſen, wie er jetzt unſerem Landtage zit 
Berathung vorliegt, Gegenſtand einer ſehr lebhaften Erörterung. 
iſt recht ſehr zu bedauern, daß die ſchon vor acht Tagen vom Vorftanl 
aufgeſtellte Tagesordnung bereits an die Vereinsmitglieder verthell 
worden war, als nachträglich erſt der Gedanke, über den in Rehe 
ſtehenden Geſetzentwurf ſich auszusprechen, auftauchte. Wäre diet 
Bereicherung in den weiteren Kreiſen des räumlich ſehr ausgedehnten 
Vereins bekannt geworden, jo würde der Beſuch der Verſammlung eil 
viel zahlreicherer, die Ausſprache eine womöglich noch gründlichere ge 
worden ſein. Es wurde in der Verſammlung an daß von 
den drei Geſetzentwürfen, dem Friedenthal'ſchen, dem Selma 
(nach welchem die Kreisordnung nur denjenigen Streifen verliehen 
werden ſoll, in denen der Gegenſatz der Nationalitäten ſchon fo weil 
gemildert iſt, daß durch dieſe Differenzen die Verwaltung des Kreiſel 
nicht beeinträchtigt wird) und dem vorliegenden miniſteriellen mit de ö 
von unſerem Abgeordneten Günther⸗Frauſtadt beantragten Verbeſſe? 
rungen — der letztgenannte den Vorzug verdiene; doch wird A | 
Stelle des Günther’ihen Vorſchlages, daß von den drei Ständen (den 
Großgrundbeſitz, Kleingrundbeſitz und den Städten, je ſechs, alſg 
achtzehn Männer dem Oberpräſidenten nominirt werden, au 
welchen dieſer drei Perſonen in den Kreisausſchuß zu wählen, dee 
anderen drei aber nach eigenem Ermeſſen zu ernennen 
haben ſoll, von unſerem geweſenen ee e Tſchuſchſe 
der Gegenvorſchlag gemacht, es ſollen nur zwölf Männer prä 
ſentirt werden, aus welchen der Oberpräſident 
alle ſechs Kreisausſchuß mitglieder wählen ſoll. n 
anderer Seite wird zweierlei an der Vorlage bemängelt: 1) daß die 
Diſtrikts⸗Kommiſſarien Vorgeſetzte auch der Großgrundbeſitzer werde } 
und 2) daß die Verſammlungen des Kreistags öffentli l. 
e 


i i („Da indeß dem Krei i iß bei den 
Interpellation verſpreche er ſich, daß die Juden zu mehr handlung die Mahnung entnehmen: was Du nicht willſt, daß es ne Füllen 55 Heſſentlachten aner g ne dies 
ſonnenheit und Mäßigung veranlaßt würden und ein⸗ Dir geſchehe, das füge auch keinem Andern zu. als Korrektiv ausreichend, um etwaigen mißlichen Folgen der Oeffes 
en, daß mit dem thatſächlichen Prinzip der freiheitlichen Rechte Hierauf vertagt das Haus die Debatte auf Montag. lichkeit vorzubeugen. Das Inſtitut der Diſtrikts⸗Kommiſſarien au 


als unentbehrlich und im Uebrigen als bewährt anerkannt. 
F Das Referat des Herrn Opitz v. Boberfeld⸗Witoslaw über 927 
Bermifdtes. Verwerthung der Kartoffeln im vorigen Jahre 
durch Stärkefabrikation iſt ſehr umfangreich und mit ja 
„Berlin, 16. Nov. [Cine gehbeimnißvolle Affaire] bes | männijcher Genauigkeit gefaßt, zugleich für die Verſammlung durch DE | 
Khäftigt ſeit geſtern Nachmittag unſere Kriminalpolizei. Nach einer dem feſſelnde Vortragsweiſe ſehr interefiant. Wir können hier nur in ade 
orſtande des 14. Poltzei⸗Reviers am Nachmittag gegen 4 Uhr zuge- Kürze mittheilen, daß während im Brennbetriebe die Verwerthung un 
angenen Anzeige iſt das 15jährige Dienſtmädchen Marie Adam, im] Zentners Kartoffeln nach einem ziffermäßig belegten Vortrage ahn 
ienſt des Fiſchers Schmidt, Hinter der Garniſonkirche Nr. 2, ſeit ge⸗ vorigen Jahre ſich auf 2 Mark 10 Pfennige belief, in demſelben Jahre 
ſtern früh 10 Uhr verſchwunden und zwar unter Umſtänden, die die Annahme (Fortſetzung in der Beilage). 


ts gethan ſei, da die Rückprobe noch zu machen bleibe, ob 
1 erfüllt werden, die an die Emanzipation ge⸗ 
pft ſind. 

Seyffarth führt aus, die Grundſätze des Chriſtenthums 
atteten nicht, die Juden zu verfolgen. Auch die Erinnerung 
1870 verbiete die Verfolgung. Die Judenfrage, ſowie die 
5 Frage könnten nur durch chriſtliche Toleranz gelöſt 
en. 


nur einen Nettoertrag von 1 Mark 90 Pfennige aus | Entmwidelung und Fortpflanzung derſelben iſt ſowohl eine gewiſſe Menge] mal in Bologna — Eine bis fetzt noch nicht bekannte Ei 


r b. B. fefabrifbetriebe pro Zentner Kartoffeln aufzumeijen hat. von Feuchtigkeit, von organiſcher Subſtanz. auf deren Koſten die niederen brennender Li — 8 i in erde 
abet fich jedoch dagegen, aus ſeinem Ertrage Sau: lebenden Weſen ſich ernähren können, jo wie auch eine gewiſſe Wärme e Gletteiſch Olfen bahn in Halen g et 4580 10 Pon 


ent . Stärkefabriken ziehen zu wollen, menge erforderlich. Redner gedachte d iſtvol i EEE ; 

Erträge aller 1 0 „ 0 ge erfor r e der geiſtvollen Unterſuchungen eines | don apier (Fabrikation) — Verwendung d 3 — 
Er und wundeſte Punkt. im Betriede der Stärkefabrika⸗ Ferd. Cohn, Davaine ꝛc. Die Gefahren der Anſteckungen werden durchRein⸗ des Glases en, a = a Oak auf Reisen 
aueh er Verkauf der Stärke ſei⸗ Während beiſpielsweiſe Spiritus⸗ lichkeit und genügende Ventilation der Wohnungen vermindert. Nach einer | — Der japanifche Wunderſpiegel — Denis Papin, ein Märtyrer — 
ue Handumdrehen auf Grund der Börſenkursberichte gemacht ausführlichen Beſprechung über die Urſachen der Entſtehung der Infek- Mouchot's Sonnenmaſchine — Ein Tunnel unter dem Hudſon⸗Fluſſe 
ben kennen, fehle es beim Abſchluſſe eines Stärkeverkauſs zionskrantheiten ſpeziell be den landwirtthſchaftlichen Hausthieren, ging der [Die zahlreichen in den Text gedruckten Illustrationen erläutern die 
weden Anhalte. Ein Stärkefabrikanten⸗Tag, meint Res Vortragende dazu über, die Mittel und Wege darzulegen, um unfer | Darſtellung; das Buch iſt zu einem Familienbuch zu werden vorzüglich 

werde wohl, erſt Ordnung in diesen. in der Nationalökonomie eigenes Leken, wie das unſerer Hausthiere gegen dieſe Feinde zu geeignet und ſei deshalb Allen empfohlen. 

rent igen Fabrikationszweig bringen. Einen Uebelſtand erwähnte ſchützen. Er bezeichnete die Desinfektion als eine Maßregel von Das ſoeben erſchienene 44. Heft der von Paul Lindau her⸗ 
ar Sieferent, noch, welcher durch das Enlgegenkommen der Direk⸗ größter hygieniſcher Bedeutung. Beſonders bob er die desinftzirenden] ausgegebenen Monatsſchrift „Nord und Süd“ (Verlag von & 
der 921 Oberſchleſiſchen Bahnverwaltung ſchnell beſeitigt werden könnte. Eigenſchaften des Karbolſäure hervor, welche ſich z. B. bei Schafen als Schottlaender in Breslau) wird eröffnet durch Fortgang und 
n ſſa feblt ein Exvortkarif. In un: Schutz gegen die Läuſekrankheiten bewährt, wie denn überhaupt alle | Schluß von Adolph Wilbrandts allſeitig als meiſterlich aner⸗ 
und Trachenberg ſolche Tarife nach Dam- Säuren und eine Menge Salze dieſe desinfizirende Eigenſchaft beſitzen. kannter Novelle „Der Verwalter“. Dieſem ſchließt ſich eine ſorg⸗ 
Näheres und Ausführlichere über die Desinfektion zu ſagen behielt] fältig gearbeitete Studie über General von Clauſewitz an, aus 
ſich der Vortragende für eine andere Vereinsverſammlung vor. Der | der Feder von Profeſſor Alfred Stern in Bern, der ſich durch 
ar arm Dee dem Redner feinen und der ganzen Verſamm⸗ im ane ue Buch über „Milton“ ſchnell eine ausgezeichnete Stel⸗ 
ig warmen Dank aus. . ung unter unſern Geſchichtsforſchern geſchaffen hat. Ihm folgt Prof. 
Betreffend die in der letzten Vereinsſitzung angeregte Maft | Lorenz von Stein in Wien mt a Fortſetzung feiner a 
und Zuchtvieh⸗Ausſtellung in Liſſa wurde beſchloſſen, daß | Unterſuchungen über den „Amerikaniſchen Sozialismus 
nicht nur im künftigen Srübjahr, ſondern alljährlich in | und Kommunismus“. Hermann Oelſchläger in Leipzig 
ben. a 5 Dieser Jahreszeit in Liſſa nicht eine Ausſtellung, liefert den vierten Beitrag des Heftes, das erzählende Gedicht „Ber⸗ 
rterung der Frage, ob auch eine weniger in Kultur ftes | fondern ein Marßt von Maſt⸗ und Zuchtvieh unter der Aegide des nardo“, eine durch ihre muſtergiltige Form wie die graziöſe Babel. 
thſchaft bei einer Stärkefabrit ohne Schaden für den landwirthſchaftlichen Vereins ſtattfinden ſoll. Gegen eine damit in gleichmäßig erfreuende Gabe. Udo Yen ogel in Newyork, einer 
Vurthſchaſtsbetrieb. beftehen könne, wurde aus der Erfahrung dahin | Verbindung zu bringende Auslooſung wurden Bedenken erhoben, wes⸗ der vortrefflichſten Kenner amerikaniſcher Literaturverhältniſſe, bethätigt 
t, daß die Meinung, eine Stärkefabrik könne nur auf einem halb dieſe fallen gelaſſen wurde. dieſe Eigenſchaft in einer liebevollen, aus vollſter Beherrſchun) ſeines 


worte „ AR 8 fi f . f 2 
dean betrieben werden, welches in hoher Kultur ſich befindet, eine Wegen der zu errichtenden Zuchtſtier⸗Stationen ſoll ein Geſuch [Gegenſtandes hervorgegangenen Studie über Bret Harte, deſſen 


Gute det 5 Stärk brik nicht 5 18 ei S 2 8 x 7 7 Az . 5 

nige jet, daß eine Sfärkefabrik nicht weniger als eine piritusbren⸗ an den Landwirthſchaftsminiſter um Abänderung des alten betreffenden] wohlgetroffenes, in Kupfer radi i x ünſt⸗ 

mne geeignet ſei, durch die Abgänge die gewünſchte Menge Viehnah⸗ | Reglements, welches nicht mehr zeitgemäß ſei, gerichtet werden. [eriichen Zierde 9 In 5 echten Arte 11 Proſeſter 
und Düngemittel zu liefern. Allerdings ſeien die Rückſtände aus Alexander Brückner in Dorpat, der bewährte Kenner der ruſſi⸗ 


mne z kefavrikation denen aus der Brennerei gegenüber geringer a n j | i i 
inn Stärteradiitation gegenüber geringer an ſchen Geſchichte, ein intereſſantes Kapitel zur „Naturgeſchichte 

lt, der Nindergebalt werde aber durch den größeren Verbrauch Wi $: ' der Prätendenten“. Eingehende bi ti „ 
material, welcher eine größere Menge von Rückſtänden bedingt, Wiſſenſchaft, Kunſt und Titeratur. tizen bilden wie üblich den Schluß des 15 10 gehn e a 
weit überwogen. ER 3 5 * Die deutſche Zivilprozeßordnung in vergleichender | ten Heftes. 

Sanitätschemiker Dr. Breslauer⸗Liſſa, Inhaber eines öffentlichen | Gegenüberſtellung der entſprechenden bis zum 1. Oktober 1879 im G. rn nenne 
gemiſchen Laboratoriums. hielt jetzt einen Vortrag über Infektion biete der praktiſchen allgemeinen Gerichtsordnung in Geltung geweſe⸗ 1 0 
und Des inf se. io 5 I 1 rer 5 zie 0 u n 0 Be 905 bang von e h ni ne der Ra SUR  Briefkafen. 

ondere unter Berückſichtigung der landwirth⸗ rdnung, von Marſchall v Biberftein, Gerichtsreferendar. zweif f 1 Muri J der Sin j 
ſohtlechen Verhä ! tniſſe. Der Herr Vortragende hatte Berlin, bei Ferdinand Dümmler. Erſte Lieferung. Das Buch Stadtverordneten er ba ten Bürge duch ale Beese a 
feinen jebe umfangreichen Vortrag jorgfältig ausgearbeitet und vers iſt auch jetzt noch von hoher praktiſcher Bedeutung, da altes und | mit eingetragen werden, welche Jörn eſetzt daß alle übri 0 Bebi 
fund es, Seine Zuhörerſchaft jo zu ſeſſeln, daß die Stunde. während neues Prozeßrecht gleichzeitig nebeneinander wirkt. Veranlaßt und gungen für die Stimmberechtigung Dr handen ſind 0 1. No 975 
welcher se een pie den; ae 1 8 1 er Re ee 1 ee Se Profeſſor Dr. Leonhard in | desienigen Jahres, in welchem die Wahlen ſtattſinden, emäß 9 5 der 
über die Aufgaben, die den chlorophyllh n Pflanzen im Haushalte öttingen. (S. Inſerat in Nr. 817.) 3 1 75 8 tat „gemäß 3 : 
91 Natur zufallen und über das Weſen der chlorophulfreien Pflanzen. „Das neue Univerſum. Die intereſſanteſten Erfindungen o ogg e e den de Sende been 115 
über die Bedingungen der Ernäprung und Fortpflanzung der niederen | und Entdeckungen auf allen Gebieten (in 10 Lieferungen & 50 Pf.) | aljo Jemand z. B. zum 1. Oktober nach einer Stadt eie 1 und 
libenden Weſen, der Bakterien, geſprochen, ging er zu ſeinem 2. Lieferung. Stuttgart, bei W. Spemann. Wir machten unjere | im November des nächſten Fahres die Stadio ordnete enen Hatten 


Apaiellen Thema über und wies nach, daß verschiedene Krankheiten dev Leſer bereits bei Erſcheinen der 1. Lieferung auf dieſes neue Werk auf⸗ 5 ſei 1 Berichti iſte der ähige 
ſullurgewächſe, wie z. B. der Brand am Getreide, die Kar- | merkſom, we ches die großartigen Erfindungen und Entdeckungen der Bürge un 11 der Jon on EBEN 5 
toffelkrankheit, verſchiedene Krankheiten der Menſchen, wie Neuzeit in populärer Form darzuftellen zum Zwecke hat und für die reits eingetragen werden; er iſt zu Bieter Zeit allerdings ert 9 Mo⸗ 
Pyäm je. Cholera. Typhus, Wechſelfieber u. ſ. w. daß weiteſten Kreiſe beſtimmt iſt. Alle, welche ſich darüber unterrichten [nate am Orte, aber zur Zeit der Wahlen, die gemäß 891 der Städte 

der Milzbrand der Thiere, die Rotzkrankheit der Pferde, wollen, was der menschliche Geiſt auf den Gebieten der Erfindung und ordnung ſtets alle zwei Jahre im November Stattfinden bereits 13—14 

de Rinderpeſt, die Maul⸗ und Kla uenſeuche 2. nur durch] Entdeckung in den jüngſten Jahrzehnten geleiftet hat, wie die gehei⸗“ Monate. So id ine den on ne eingezogenen Erkundigungen bei 
Yackerien hervorgerufen werden In Fäulniß übergegangene organiſche men Kräfte der Natur der Menſchheit dienſtbar gemacht worden ſind, Berichtigung der Wahlliſten in der Stadt emeinbe Poſen Mien des 
Stoffe ſind nicht allein die geeigneten Brutſtätten für Bacterien, ſon⸗ werden in dieſem Buche Belehrung und Aufſchluß finden. Der Inhalt Magiſtrats ſtets verfahren, und wir find 955 Ueberzeugung, daß dies 
dem auch als Urſache der Infertionskrankheiten zu betrachten. Es jei | des Werkes verſpricht ein äußerſt mannigfaltiger zu werden, wie die Verſahren auch das einzig korrekte iſt eee ee 
daher eine Hauptaufgabe der Sanitätspflege, dahin zu wirken, daß alle beiden erſten Lieferungen ſchon jetzt zeigen, welche folgende Artikel ent⸗ ne 
wenichlichen und thieriſchen Verunreinigungen jo raſch als möglich aus | halten: Der heutige Rettungsdienſt an den Küſten — Eine Wage, Verantwortlicher Redakteur: H. Bauer in Poſen. — 8 
dem Bereich der menſchlichen Wohnungen entſernt werden. Er ſprach die zugleich rechnet — Eine neue optiſche Täuſchung — Das Audiphon Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
ſüdann eingebend über die Lebensbedingungen der Kontanien. Zur — Die e Gebirgseiſenbahn (in den Anden) — Galvani's Denk⸗ übernimmt die Redaltion keine Nerantmortung. 


2 1 


Für alle Ehemänner. | 


h Auch in ter letzten Weihnachtsſaiſon erhielt ich öfters von verſchiedenen ganz unbekannten Privaten auf meine Seidenſtoffe Beſtellungen in denen der ungefähre Betrag p. Robe angegeben war 
mit der END: „nur etwas durchaus Solides zu ſenden; im Uebrigen würde mir die Wahl des Stoffes vollſtändig überlaſſen, da ich ja als Fachmann am beſten wiſſen müſſe, was modern und ſolid im 
Tagen ſei“ u. ſ. w. \ ö 3 op 5 
5 Da nun jo Mancher gern mit einer ſeidenen Robe eine unverhoffte Weihnachtsfreude machen möchte, ein Laie aber wenig oder fait nichts von Seidenſtoffen verſteht, ſo fühle ich mich auch dieſes 
a Jahr wieder veranlaßt, allen Denen, die mir ebenfalls ihr Vertrauen ſchenken wollen, eine Preisliſte meiner bekannteſten Marken aufzuzeichnen, ohne daß es erſt nothwendig iſt, Muſter vorher kommen zu 
laffen (die ich jedoch auf Wunſch jederzeit franko einſende). f 
a Da ich als genügend bekannt vorausſetze, daß A BE 
die Beträge für meine Sendungen erſt nach Empfang derſelben zu zahlen find (nur über vollſtändig unbekannte Beſteller ziehe ich vorher Erkundigungen ein), daß ich ferner 

1 jederzeit umtauſche, was nicht nach Wunſch ausfällt, 

ſo hat in der Beſteller in keiner Weiſe zu befürchten, daß er mit einem fol’ koſtbaren Geſchenk Undank erntet. 0 2 8 2 

N Ich verſende alſo porto- und zollfrei in's Haus nach Deutſchland und Oeſterreich⸗Ungarn Stoff zu einer kompleten Robe (15 metres) von meinen 


5 ſchwarzen Seidenſtoffen: 


Taffetas R — 54 Em. breit à Mk. 33. 15 50 0 | Cachemire E — 60 Gm. breit 3 Mk. 89. — = fl. 52. 30 ö. W | N 

Taffetas Ta — 60 = 1 44. 25 - 26. ũ . 5 ! Cachemire D — 60 = „ A „ 100). 5915 5 g 

Taffetas Cla — 60 = . 50 5 29 = | Cachemire G — 60 = „ à 113. 50 66. 65 = 8 | ö 

Taffetas Bla —-0 = A 65. 20 38. 30 2 | GCademire B J Oh DRTZBH er: 88 1 

Faille VIIa — 60 = SHE 2 57. — 33. 0 2 | Cachemire A — 60 ⸗ „ à „ 14, 85 50 2 1 f 

B: Faille VIa o Ras nd e a | Cachemire AA — 60 = „ 3 „168. 99. 15 - 8. 1 

0 Faille Va i e , der: | Cachemire Extra — 0 = = A = 1. — 112. 85 | h 

1 Faille IVa — 60 ⸗ 8 85 0 1 0 N. 

1 (m ? ill 5 

[6 m . ü 

1 Far we Fai es (ca. 380 verſchiedene Farben): 
i Faille IIa — 48 Em. breit (16 metres) a Mk. 55. — = fl. 32. 45 ö. W. |), < 
Faille Ia — 54 = (5 metres) 4 80. — 477. 20 88 
Faille Extra — 60 = „(15 metres) Ad 125. — 78. 50 - 2 


Wenn ein Herr eine Robe von den farbigen Failles beſtellt, jo bitte die Farbe der Haare und das ungefähre Alter der Dame, für die das Kleid beſtimmt iſt, anzugeben, und ob daſſelbe in heil: 


wittel⸗ oder dunkelfarbig gewünſcht wird, und einem jeden diesbezüglichen Auftrag werde ich ſtets meine gewiſſenhafteſte perjänliche Aufmerkſamkeit ſchenken. 


Naturfarbene Seiden Baſtkleider 


(waſchecht) 
IIIa Extra . a 


1 Mk. 15. 80 — fl. 9. 30 kr. Mk. 22.80 fl. 13.40 fr. Mk. 28. — fl. 16. 45 kr. Mt. 34. — fl. 20. —. 
Dieſe Preiſe verſtehen ſich für Stoff zu einer kompleten Robe (nur bei Abnahme von mindeſtens 2 Stück verſende dieſelben zollfrei). — Ferner: 


Weißſeidene Brautkleider 


8 in Faffetas, Atlas und Faille 
| von ca. Mk. 40. — C= fl. 25. —) bis Mk. 150. — ( fl. 90. —) p. Nabe, — in ca. 30 verſchiedenen Qualitäten. Die ungefähre Preisangabe genügt, und ob Taffetas, Atlas oder Faille gewünſcht wird. 
Fand Ich erlaube mir, nochmals ausdrücklich zu erwähnen, daß ich nach dem Feſte umtauſche, was nicht konvenirt, und können die Sachen an meine betreffenden Speditionshäuſer zurück⸗ 
andt werden. 
5 5 Von meinen ſämmtlichen Seidenſtoffen ſtehen Muſter jederzeit gern zu Dienſten. n 5 3 
der & Beitellungen, dle 1211 ſchon eingehen, werden der Reihe nach notirt und kommen jo zur Verſendung, daß ſie zur rechten Zeit, am 23. oder 24. Dezember, in den Händen 
er Beſteller find. 8 9 
i Briefporto nach der Schweiz: 20 Pf. — 10 kr. ö. W. 


aut, | G. Henneberg's 


Depeſchen⸗Adreſſe: Henneberg Zürich. 92 Seidenſtoff Sabrik Do vdt. 


A a 


ee P 


17 


Neben dem Verkauf ſelbſtſ ielender ſchweizer 
Muſikwerke habe noch die alleinige Niederlage von 
können jederzeit nachbeſtellt werden. 


Zebensverfiherungsbank für Beatfland in Golha. 

Stand am J. Oktober 1 
Verſichert 55,578 Perſonen mit 
Bankfonds 


515 910 000 Mk. 
94, 650,000 


15 


und gewährt auf jede Normalprämie Dividende. 


dem Tode des Verſicherten wird die Verſicherungsſumme |E 


ſofort nach Beibringung der vorſchriftsmäßigen Sterbefall⸗ 
Nachweiſungen ohne Zins⸗ oder Diskonto⸗Abzug ausgezahlt. 


Verſicherungs⸗Anträge werden vermittelt in Poſen 


durch 


C. Meyer, 


Bismarckſtraße 2, 8 


Gegen Trichinen und Finnen der 


Schweine 


übernehmen in Poſen Verſicherungen für uns die Herren 


Zewin Berwin Sühne und Herr Aletſchof. 
Prämienſätze mäßig. Entſchädigung prompt. 
Agenten werden geſucht. 


Sub⸗Direction der Rheinischen Vieh⸗ 
Verſich zerungs⸗Geſellſchaft in Cöln. 


A. Reiss, Glogau. 
Bekanntmachung. 


Die Ziehung der Gewinne der Lotterie zum Beſten des Provinzial⸗ 
Krieger⸗Denkmals beginnt 


am 30. November d. Is., Vormittags 9 Uhr, 
im hieſigen Lambert'ſchen großen Saale. 


Gewinne à 1500, 1000, 500, 100, 50 M. u. ſ. w. 
Der Verkauf der Looſe findet in den Peace Verkaufsſtellen ſtatt. 


Der geſchäftsführende Ausſchuſt 
des Comitö's zur Errichtung eines Provinzial⸗ 
Krieger⸗Denkmals in der Stadt Poſen. 


Paſſagier Beförderung 
HAMRDRG nach NEW-YORK 


N via Glasgow 
er vermittelft der berühmten, ſchnellfahrenden, se und bequem 
' eingerichteten are 


Anchor“ Line. 
| Gapedition jeden Dienflag und Freitag. 
Ad) Auftalien: Melbourne, Adelaide, Sydney 


per Poſtdampfſchiff monatlich zweimal. 
Röhere Auskunft ſowie Paſſagebillets ertheilt der durch Kautions⸗ 
1 von Mark 18,000 vom Staate befugter Paſſagier⸗Expedient 


. Wolf, Hamburg, 


Bergedorferſtraße 1, 
— d. —.— ene 


Ein Erfolg. 
Das unterzeichnete Regiment verwendet ſeit 1873 durchſchnitt⸗ A 


ss abr 12 Centner Els ner'ſches Lederöl 
aus der Fabrik des Dr. W. Wachsmann in Posen 

zur Conſervirung der Stiefel und des Reitzeuges. 
Dieſes Oel verleiht dem damit vorſchriftsmäßig behandelten! 
“Leder nicht nur eine große Weichheit, ſondern ſchützt das Schuhzeug 
auch bei naſſer Witterung gegen Eindringen von Feuchtigkeit. 


Der Stiefelbedarf des Regiments hat fid ſeit 
der Verwendung dieſes Lederöls und zwar vom 
Jahre 1873 ab um 20 pt. ermäßigt. ü 


5 Das Wagen iſt daher in der Lage, dieſes Fabrikat des Hrn. 

Br. W. Wachsmann allen Truppentheilen auf das Beſte em- 
pfehlen zu können. 

ali den 21. Dezember 1879. 

Känigliches 1. Haunoverſches Ulanen⸗Regiment Nr. 13. 

Graf Walderſee, Oberſt und Kommandeur. 1 

9) 1 Kilo = 1,50 Mk., 50 Kilo = 70 Mk. — Auf Wunſch. 

Proſpekte. una a 1.0 ein und 2 an 5 


Große Kere 


Möbel! Möbel! 


Plüſchgarnituren von 120 Mark, 


4 
8 h Sopha's von 30 Mark aufwärts, 
12 um das große cob zu verkleinern, empfiehlt die 

. Möbelfabrik und Lager von 

9 E. Neugebauer, 

A Tiſchlermeiſter. 

Dunkel gewordene Möbel bedeutend unter dem Selbſtkoſtenpreiſe. 
Gebrauchte Möbel, Spiegel, Sopha’s2c. in Zahlung angenommen 


reſp. umgetau 
Große Gerberſtraßze 52 


FFF VVTCCVCVCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCC ARTE TER TUT 
PET Er ur EN NEE? J Mn 


Orcheſtrionettes mit Notenblättern 


Ahrmadpermeifer R. Rutecki, Feiedrichöftenge 


Illuſtrirte Preiscourante 3 


Die Bank erhebt keine Aufnahme⸗ Gebühren, vertheilt 4 
alle Ueberſchüſſe voll und unverkürzt an die Verficherten | 
Nach IR 


1 8 a Mille 60 M. Eigaretten, 


eee ping ana 
. . un 


EEE 


8 8 1 5 en beſorge 0 elbſt. 
it zapnende Kinder! 


Allen Müttern 


1 Nur allein die un 1115 bewährte Mittel, die 

ächten elektromotoriſchen so 
Jahnhalsbänder Jahnhalsbändchen und 
on Gebrüder Gehrig, Hof⸗ Perlen, 


l und Apotheker 


8 Kindern das Zahnen leicht und 
Berlin, Beſſelſtraſte 16, er 30h 5 


ſchmerzlos zu fördern, nicht genug 


find das einzige bewährte empfohlen werden. Preis 1 u. 14 
f tel Kindern das Zahnen Wi Mark. Nur allein echt zu haben 
leicht und ſchmerzlos zu beför⸗ bei Guſt. Ephraim, Schloßſtr. 4, 
dern, ſowie die jo häufig beim 8 und M. Danigel, Breslauerſtraße 
Jahnen auftretende Unruhe, 13 in Poſen. 
Zahnkrämpfe ꝛc. ſtets raſch ae N 
und ſicher zu befeitigen, was 
Tauſende von Atteſten hoher 5 I it 
= und höchſter Perſonen beſtäti⸗ 
gen; dieſe Zahnhalsbänder f neueſter Art, in jeder Holzart ı und 
99 (Stück 1 Mark) werden viel⸗ gegen Garantie, ſchon von 70 Thlr. 
fach nachgemacht und wird an bis zu 1000 Thlr. das Stück. 
daher erſucht, beim Einkauf Ebenſo größtes Lager ſämmtlicher 
genau auf unſere Firma zu Billard Utenſilie“, Billardbälle 
achten. und Tuche zu Fabrikpreiſen bei 
„jgebr. Gehris, Caesar Mann, 
Hoflieferanten u. Apotheker, 5 
BVerlin, Beſſelſtraſſe 16. 10. Friedrichstraße 10. 
In Poſen ächt zu haben NB. Das een eines Billards 
® beiJoachim Bendiz Markt. 33. mit gutem Tuche, Arbeit und 
eie eee con pen br u 1 
chon von 10 Thlr. an geliefer 
Scarf wu 1 zel-Benig, Die Oberstabsarzt Dr. Müller'sche 
11098 S an I 40 des 5 Mir | Ai fi 
iſt die Jwarzwurzel als eines der Er tl 
älteſten Volksmittel bekannt. Ich Tablo- La 101 
empfehle daher obigen, auf das heilt gefahrlos in drei Tagen jeden 
Sorgfältigſte zubereiteten Honig bei Ausfluss der Harnröhre. 
Huſten, Heiſerkeit, Luftröhren⸗ in den veraltetsten Fällen. 


und Lungenkatarrh, Athemsnoth, Depositeur: 
Keuch⸗ und Bräune⸗Huſten, Ver Karl Kreikenbaum, 
ſchleimung und Kratzen im Halſe, Braunschweig. 


als ein voczügliches Hausmittel. 
Alt⸗Reichenau. 
Th. Buddee, e e 
0 ee ücht zu haben & Flaſche 


8. Alexander 
(H. Kirsten), 
St. Martin 11. 


‚Hihneraupn 


Warzen, Ballen, harte 


Hautstellen, wild. Fleisch 
werden durch die ruͤhmlichſt bekannten . Szule. 
Dr. Oelfersch Poſen, Breslanerſtr 12. 

A „Speck (long back) und 
Acetidux Dr 08 ee in anal Packungen 
1 einfaches NE ſchmerz⸗ auch ausgewogen, empfehlen billigit 


los beſeitigt. à Fl. 1 zu haben 
bei Guſt. Ephraim, Sale ne ah 1 g 0. 12 


und R. Buchholz PFF er EEE Hera 
Coiffeure in Poſen, ilbelnsgl 10. Für Obornik und 
Umgegend. 


Gebirgs-Himbeerfaft 
Der Detail⸗Verkauf und Getreide 


befter Qualität in Fl. zu 1 Mark. 
J Jagiclel Matt 41. Umtauſch in unſerer Kunſtmühle be⸗ 
ginnt mit heutigem Tage. 


8808886680665 
> Havanna. Cigarren Braun & Cohn, 
Kowanowko bei Obornik. 


8 à Mille 60, 75, 90, 100, 1 
Haarlemer Blumenzwiebeln 


8 bis 180 M. Unſortirte Gd. 3 
verkaufe, um bald zu räumen, zu 


8 vanna Mille 55 M. Aechte 
bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


Cuba ⸗Eigarren (Driginal- 
Heinrich Mayer, 


8 baſtpackete 250 ‚Stüd) 2 Mille 
Friedrichsſtraße 27. 


Gummi-Waaren 


jeder Art, billigſte Bezugsquelle 
darin, liefert fehlerfrei und A1 reell 
„Kröning, Magdeburg. 
En gros & en detail, Preiscourante 
gegen 10 Pig. Marke gratis und 
franco. 
Lilioneſe, das be⸗ 
kannte kosmetiſche 
Schönheitsmittel dient 
zur Entfernung aller 
0 1 Unreinigkeiten, & 
A Fl. 50 115 lbe Fl. 


Orientalifhes 
Euthaarungsmittel 


a Fl. 2 M. 50 Pf. zur Beſeitigung 
der das Geſicht entſtellenden Haare 
S Sobeski in Poſen, binnen 15 Minuten, z. B. der bei 
Wilhelms⸗ und Neueſtr.⸗ Ecke, Damen vorkommenden Bartſpuren, 
Bonbon-, Zuckerwaaren⸗ und zuſammengewachſenen hende 
Chocoladen-Fabrik. 1 zu . den echten Re 
TISIh =. Haarwuchs, ohne jeden Nachtheil für 
Schwächezustände die paul. Erſnder Roche & Co. 
werden bei alten u. jungen Männern] 
dauernd geheilt durch die weltbe- 
rühmte 
Oberstabsarzt Dr. Müller'sche 


Miraculo-Essenz, en u. ee 


welche dem erschlafften Körper modernſten Farben und Muſtern, lie: 


Froſtbalſam 
in bekannter Güte in Fl. à 50 Pf. bei 
J. Jagielski, Markt 41. 


Gehwanmkissen für Damen! 


ſchiedene Zwecke ne ‚gegen Erkäl⸗ 
tung. Proſp. fr. v 
W „Adr. L. Steinle. Ottenſen. 
eſte Schott. Vollheringe! ! 
9 Poi 27,00 bis M. 42,00 und 
getrocknete Stockſiſche, in 5 Sorten, 
zent nerweiſe offerirt billigſt 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


Tabakdeckblatt à Mille 30 M. 


Habanna⸗Ausſchuß 


(Originalkiſten 500 Stück) A 
Mille 36, 40 und 45 M. 
Aroma, Geſchmack, Brand 

: vorzüglich. 
500 Stück feld poſtfrei. 


A. Gonschior, 3 1 
Breslau, Weidenſtraße 22. 
S οοο 
Die Herren Kaufleute und 
Conditoren mache darauf auf- % 
merkſam, daß ich in dieſemſ Al 
Jahre außer meiner großen) N 
Collection Baumſachen noch 
gegoſſene Schaum⸗ Thiere 
und Figuren 
an eh laſſe. 
Dieſelben kann ich beſonders 
wegen Leichtigkeit, guten 
Geſchmack u. billiger Preiſe 
empfehlen. ö 


Ephraim, Schloßſtr. 4 


die Kraft der Jugend zurückgiebt. fere auch für e zu bil⸗ 


Depositenr Karl Kreikenbaum, 


ligſten Preiſen. Proben franco. 
Braunschweig. 


H. Bewier, Sommerfeld. 


Selbst 


fee praktiſch für ver⸗ 


Niederlage in Bojen bei Gujtau | 


und vertan d 


übernommen i x 
Notenblätter na 


Fabrikpreiſen. 


Eiſerue, genietete und hartgelöthete, auf 
geprüfte 


DAMPFH EIZUN 


10 "tmofhhäsen r 0 


4 Mtr. lang, fertigt als Specialität 
Guſt. Kuntze in Göppingen (Württemberg). 


Die größte Niederlage m 
Werkſtatt von Schuhwerk 


er bietet, laut Wunſch, dem hohen Pur 
1 blikum die Gelegenheit, Schuhwerk 
jeder Art zu haben. Beſtellungen 

Sn auf neue ind Reparaturen werden 5 
in kurzer Zeit, und genau verfertigt zu ſoliden Prat 


1 Schul 
J. Sköraczewski, ac a | 


Avis Da 

zu meiner „Die erten n alen 

ie beſte von allen“ e 

lender Windſege. 
D * 


9380. 
Klapper⸗ 


1 


kugel 


Statt wie früher 8, gebe dieſes Jahr zu jeder Ma⸗ 
4 ichine II Siebe und üt jede. verleiten mit den mir unter 
e patentirten Seitenklappen im Cinichüttefaften Mı 
| ver,eben. Trosdem ift der Preis Wie Früher nur 60 Mar 

Eine Bodenfuchtel obne Siebe toitet 45 Mark. i 
1312 Maſchinen find verkauft bis Jum 1880. FsE 9 

Man verlange Praſpekte. | 


„F. Deuischländer,  Wronlzzg 


j 
I 
Al 
ö 
\ 
9 
| 
| 
| 
1 


Von der weltberühmten Amt 
Brillant⸗Glauz⸗Itärke von 
Schulz jun. in Feipzig muß 
Packet obige Schutzmarke tragen, wi 
ſie ächt fein ſoll. Dieſelbe iſt m 
räthig in faſt allen Son 1 


itzwegericl 


Brust-Bonbons. 


Zur Heilung von Lungen⸗ und Bruſtleiden, Huſten, Keuchhuſth 
Heiſerkeit und Bronchial⸗Verſchleimung. 1 

Die unſchätzbare Pflanze, welche die Natur 

um Wohle und Heile der leidenden Menſch⸗ 
eit hervorbringt, ſchließt das bis heute unauf⸗ 
e Geheimniß in ſich, der entzündeten 
Schleimhaut des Kehlkopfes und des Luftröhren⸗ 
ſyſtems ebenſo ſchnell als wirkſam Linderung 
zu geben und dadurch die Heilung der betreffen⸗ 
den erkrankten Organe möglichſt raſch zu be⸗ 


fördern. Da wir bei unſerem Fabri⸗ 
ä 


kate für reine Miſchung von Zucker. 
und Spitzwegerich garantiren, bitten 2 
wir um beſondere Beachtung unferer 
behördlich e Schutzmarke und Unterſchrift am Karton. da 0 
dann daſſelbe echt iſt. 


Viotor Schmidt & Söhne, 


k. k. landesb. Fabricanten, Wien, Wieden, Alleegaſſe 48 
Nur echt zu haben bei Apotheker Herrn Dr. Wachs 
(elsner sche Apotheke) in Poſen. 


Generer für das deutsche Reich " 


Depot 


Liebig’s selbstthätiges Backmehl 
ist einer der wichtigsten Haushaltsartikel. “Es genügt das Mehl mit Wasser 
und Salz zu: einem Teige anzurühren und in einem gutkeheizten Backofen 
(Küchenherd) zu backen, um ein Brod von grösster Nuhrhaftigkeit und vorzüg- 
lichem Wohlgeschmack herzustellen. Ebenso bereitet man Kuchen, Zwiebäcke; 
Torten, Pasteten ete. EEE) Um einen vorzüglichen Pudding zu halben Preise 
und ohne Mühe zu bereiten, nehme man von ½ Liter Milch 6 Löffel voll und 
mische damit den Inhalt eines Pag. Puddingpulver. Dann lasse man den Reg 
der Mich mit ca. 60 Gr. Zucker kochen und giesse in dieselbe die Pudding- 9 
Mischung rühre gut durcheinander und lasse einigemale aufwellen. Dann 
giesse man die Masse in eine Form. Einfach herzustellen mit | 


Liebig’s Puddingpulver d. Liebig’s Manufactory, Hannover. = 
Zu haben in. Bf en bei Gebr. Boehlke, A. Cichowicz, S. Same 
Schäpe, Paul Vorwerg. 


Französische Gummi- Artikel. 


Das Neueste und Feinste dieser Art versendet prompt und zolt 
das Gummi-Waaren-Lager en gros 


von J. Fler. & fl. Hamburg, St fell 


Gummi- und Fischblasen von M. 2—7. 
Preis-Courante gratis. = 


7 4 


C. Berndt & (0,7 
Leipzig. 


1 Tuchſtoffe zu Kleidern, Negenmäuteln 110 0 
2 Mantelets in den neueften Muſtern u. jedem be 
= liebigen A fe zu Fabrikpreiſen. Muſter franko. 

| DE: 1 | 
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REEL TEE 5 ee 
Bekanntmachung. 


Betanntmanung.|  Tnhensversicherungs-hesellschaft zu einzig 


x 

Michalski aus Schmiegel und die 2 
3 auf Gegenseitigkeit gegründet 1830. : = 

7 

2 


ROT BEER TER! ve 2 


halte von 10 Hektaren 12 Aren Czacz bei Schmiegel haben mittelſt 
70 Quad.⸗Meter der Grund⸗Ehevertrages vom 18. November 
ſteuer unterliegt und mit einem 1880 für ihre künftige Ehe die Ge⸗ 
Grundſteuer⸗Reinertrage von meinſchaft der Güter und des Er⸗ 
121,12 M. veranlagt ift; werbes ausgeſchloſſen. 


welches mit einem Flächenin⸗ unverehelichte Antonina Pralat aus 5 i 5 
EN, Nabe Versicherungsbesiand: 162 Millionen Mark. . Vermögensbestand: 31 Millionen Mark. 


erhängt. 
1 0 denſelben zu ver⸗ 
in das Gerichts⸗Gefäng⸗ 


im Jahre 1878 1879 1880 1881 5 : 


Dividende nachDiv.-Plan A: 37°) 38°) 40%), 40°) der ordentlichen Jahresbeiträge 


10 aim br Bo x e re sa 20, Schmiegel, den 18. Novbr. 1880. v „ „ B: 3% der Summe der gezahlten ordentlichen Jahresbeiträge. | 
a Staatsanwaltſchaft. halte von 1 a 4 Se e e Durch die letztere Vertheilungsweise tritt eine von Jahr zu Jahr fortschrei: 5 
RN Beſchreibung: 40 Quad.⸗Meter der Grund⸗ Auktion. tende Verminderung der Beiträge ein. A 
. t. Größe: mittelgroß. ſteuer unterliegt und mit einem am; Nähere Auskunft ertheilt in 5 
mh 80 ve 15 an 125 8 ae ne mittags 10 Ae de Posen: Paul Venzke, in Firma Gust. Ad. Koschmin: Jacob Tuch, Hotelbesitzer ; 
en 6 mmerrock, 25, . veranlagt iſt, Re 2 € . . 8 8 : y 5 8 
\ laune h en dumflefiollen im Wege der nothwendigen i eh nn ae Schleh, General-Agent, Meseritz: ©. Roy, Lehrer, 1 
Hoſen. Ion an d der Aus- Brombergerſtr. Nr. 2, verſchiedene „ 95 05 Suna Haupt-Agent. Ostrowo: Samuel Herzfeld, | 3 
2 \ Bauhölzer, zwei gute Schmelzöfen ’ swa chäpe. Rawitsch: Herm. Putzke 3 a 
Ha 4. Dezember 1880, und 2 Winkeltreppen Öffentlich mei Bentschen: H. Mansard. Rogasen: Jul. Geballe, a 
In heute unter) Nachmittags um 3 Uhr bietend verkaufen. Birnbaum: Wilh. Richert, Obertelegraphist. Samter: G. Kauf, 
oe V. Firma II. J. im Sitzungsſaale des enden ‚gi - Bojanowo; Rich. Matton, Schroda: Kreisthierarzt Breitsprecher, 
N Gerichts verſteigert werden An 2 b . e e Buk: F. W. Hauffe, Bahnmeister, Schwerin A. W.: Lehrer Adam, ä 
en ee 10 110 Ben ich im | de Fraustadt: Aut ae 9 Schwersenz: A. Dienstag, 
nigl. * 2 8 N Kempen: E. Wolff, Apotheker Wreschen: Kantor und Lehrer Lausch 
Abtheilung IV. Das dem Klempnermeiſter Ru⸗ Hohensee, ö ; 2 


Solph gehörige, zu Gerichtsvollzieher. 
[Nakel, Kreis irſitz belegene, im 1 19 97 
Grunbbuche unter her 706 Band Oeffentliche perſteigerung. 
XVI, Blatt 706 verzeichnete Grund Montag, den 22. Novbr. c., 
ſtück, mit einem Geſammtmaße der Vormittags 10 Uhr, werde ich auf 
der Grundſteuer unterliegenden dem hieſigen Kanonenplatze 


Flächen von 25 Ar, deſſen Rein⸗ bbeitspf S its⸗ 
ertrag zur Grundſteuer auf 0,55 1 e und 2Arbeits 
p. 4°) wagen 


Thlr. veranlagt iſt, ſoll am in 9 ei 
: . öffentlich gegen Baarzahlung ver⸗ 
14. Dezbr. 1880, ſteigern. 

Vormittags 11 Uhr, Poſen, den 20. Novbr. 1880. 
an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege Schoepe, 

der nothwendigen Subhaſtation ver⸗ Gerichtsvollzieher. 


ſteigert und das Urtheil über die Multion 
* 


Ertheilung des Zuſchlages am 
16 hr Montag, den 22. d. Mts. 
16. Dezbr. 1880, Vormittage 11 Uhr, werde ich 


Vormittags 11 Uhr, Sede 2 45 2: Stage, 1 

dentli Gerichtsſtell = bel, Kleidungsſtücke, Betten, Wäſche 5 
kündet e . u. J. w. öffentlich verſteigern. vom 22. November bis 15 dun bene 
Brunk, Der Auszug aus der Steuerrolle, Manheimer, einſchließlich 1. Dezem⸗ gen über Zanwirthfihaft, Gartenbau 
5 ; 0 Hypothekenſchein, etwaige Abſchätzun⸗ e e & und Hauswirthſchaft“ nehmen alle eich 
Gerichtsſchreiber 8 ' ge Abſch Königl. Auktions⸗Kommiſſarius. ber d. J. vofanftalten 
des Königlichen Amtsgerichte. gen 70 a Mandeln Na. ch Amerika im Börſenlokale (Alten Markt, Stadt⸗ z. Preiſe v. 1 Mark 75 Pf. jederz. entg 
Freitag, deren Einreichung jedem Subhaſta⸗ i e a 825 8 5 — 5 


8 ; ER befördert für 90 M. mit amerika- ; 

1 N 1 tions⸗ Int te tattet iſt, o: 5 0 5 eis 

m 26. Novbr, 1880, ale den besonderen e Urngungen nischen Postdampfern von Ham-] des Geſetzes mit dem Bemerken hier⸗ „Di e W hide lobten“ von B. Vel 
mittags von 9 Uhr ab, können in unſerer Gerichtsſchreiberei burg Sti 80 0 5 daß Ein ee SE wise Die ahlverlobten“ von E. Vely, 

1 ; ähe II. ei her den. p i W.] daß Einwendungen gegen die Lifte ir die vi a i i . 
en am Fort Hake in der Nähe eingeſehen werden W an tree Ler, Berlin, N. W Ante gung der e de W vielen Verehrer der beliebten Verfaſſerin aufmerk 5 


8 f lle Diejenigen, wel Eigen⸗ : 85 ; 
0 ian Ar 92 0 hee Wirk Louisen-Platz 6. Beſcheinigungen bis zum Ablauf des =, 8 
8 i Schwarzpapy ein ſamkeit gegen Dritte, der Eintra⸗ Dr. Ales ae ages nach beendigter Aus⸗ 


Stamm an den Meiſt⸗ gung in das Grundbuch bedürfende, PR h egung bei der Handelskammer an⸗ E 8 B. N 
gegen gleich baare Bezah⸗ aber nicht eingetragene Neakvechte Dintet. Heilanſtalt EN ER A e 0 ri T e 
Dresden = Antonitadt, e 3 


Zirke: Carl Isert. f 


Fäonkursnerfahten, 


a5 Konkursverfahren über 
| eanboem des „Ul“, Hülfs 
n auf Gegenſeitigkeit, Einge⸗ 
ge Genoſſenſchaft in Ciquida⸗ 
on zu Poſen, ist zur Abnahme der 
klüßrechnung, des Verwalters, zur 
hung von Einwendungen gegen 
8 Slabverzeichniß der bei der 
Metheilung zu berückſichti enden 
derungen und zur chluß⸗ 
fung der Gläubiger über die nicht 
merthbaren Vermögensſtücke der 


Hlaßtermin auf 

115. Dezbr. 1880, 
Vormittags 11 Uhr, 
en Königlichen Amtsgerichte 
teilung IV. hierſelbſt beſtimmt. 
Posen, den 20. November 1880. 


Krotoschin: Ad. Wilh. Lierse, Uhrmacher, 
Inhalt des neuen Quartals: 5 
Das Fräulein v. St. Amaranthe von R. v. 


Deutſche 
Gottſchall. 


Frauzi und Heini, Geſchichte zweier Wiener 
Kinder von Leop. Kompert. 
um Die Waldſängerin von Rob. Hamerling. 
A (Dieſe 3 ſoeben vollendet.) Neu begonnen: 
1 Ba 110 55 von 96 5 erfaſſer von 
2 5 A utz lo ü Ar 
Verlag von OTTO JANKE in Berlin. Palette und Feder 51 0. Wills. . 
Für 32 Mark bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. 


Aus Anlaß der bevorſtehenden 
Neuwahlen für die zufolge des § 16 
des Geſetzes vom 24. Februar 1870 
aus der hieſigen Handelskammer 
ausſcheidenden Mitglieder wird die 
Liſte der Wahlberechtigten 


Monats-Abonnements pro Deoember 


mit den 3 Beiblättern humoriſti⸗ 


% 
ſche Wochenschrift „ULK, belletriſtiſches 
Sonntagsblatt „Deutſche Leſehalle“, 
„Wöchentlich Mittheilun⸗ 


e 


I 


BERNER Sch D an 2 — 
= t FI W EEE, 
h 8 We., N 


Er 


nlich, an Ort und Stelle, geltend zu machen haben, werden 
Bachſtr. 8 


kauft werden. 100 

Winterkuren von bei. günſt. 
Heilreſultaten bei Unterleibs⸗, 
Magen-, Nervenkrankheiten, 


Die Handelskammer. 


Ein gut frequentirtes 


Café Restaurant 


Wronkerſtraße 13, empfiehlt: 5 


Türkische u. böhmische Pflaumen, 


Transatl. Schnittäpfel u. Speckbirnen, 


ſowie in allen hartnäckigen 
Leiden. Preiſe mäßig. Pro⸗ 
ſpecte gratis. Dr. Kles' 
Schriften direct u. durch jede 
Buchhandlung. 


I. Ranges in einer Provinzialſtadt. 


it Garniſon, Landgericht, div. Be⸗ Ü ırkı 
ni armifon, win artet, Grund. Ital. Prünellen, schles. und türkischen 


tück und Einricht Fa- i 3 
menen en beten] Pflaumenmus getrocknete Pilze. | 


Das Haus ift im beften Zuſtand und - | 15 2 
si im beten ta en Wall- u. Lambertnüsse en-gros, 


des Königl. Amtsgerichts. 


Aufgebot. 


Auf den Antrag des Ausgedin⸗ 
gers Chriſtoph Koritſch zu Grätz 
wird deſſen am 22. September 1841 


geborener Sohn Carl Auguft|R 
Koritſch, welcher ſeit länger als, 
10 Jahren in unbekannter Abweſen⸗ 
heit lebt, ſowie deſſen unbekannte 
Erben und Erhnehmer aufgefordert, 
ſich ſpäteſtens im Termine 


den 17. S 


Mats & fall, 
Bann. Wechſelgeſchäft 


(ſeit 1862) 


Berlin, 


Friedrichſtraße 59. 
al Prompte Ausführung aller 

y ner N G Arten Börſengeſchäfte bei bil⸗ 
4 ligitev Proviſionsberechnung. 


Allen 
Magenleidenden 


empfehle ich die ſoeben in 40. Auf⸗ 
lage erſchienene Brochüre: 

Das naturgemäße Heilverfahren 
durch Kräuter u. Pflanzen 


Grätz, den 13. November 1680. 
Königl. Amtsgericht. 
Abtheilung IV. 


nit M. ſtark ; Militärgar⸗ 
Gr aa beigeben ehem Provinz Poſen, wo Militärgar⸗ 
on 3228, Es 1 Ten laut nifon, Oymnafium und Amtsgericht 


iudeiteuer mit en I. Klaſſe it; iſt ein gut ein 
Perthe von führtes Colonialwgaren⸗ und 
| Ya 5 5 (Montag, d. 29. Aon. 880, Delicateſſen Geſchäft, verbunden 
Rittergut Chooloza, wel Vormittags 10 Uhr, mit einer Deſtillation und Aus⸗ 
es mit einem Flächeninhalte im Bureau des Artillerie⸗Depots, ſchank, vom 1. Januar zu verkaufen 
372 Hektaren 5 Aren 58 St. Michaels⸗Kaſerne, feſtgeſetzt wor und ſofort zu übernehmen. 


ichtet, das Ueb t ie⸗ = 
gerichtet, das 14000 Thi beinen Magdeb. Sauerkohl, saure, Senf- und 
Pfeffergurken, sowie in Zucker ge- 


3—4000 Thlr. Anzahlung. Ypo= 
theken feſt. Offerten unter H. 23,762 
befördern Haasenstein & Vogler 


in Brelau. 


Ein nachweisbar ſehr lukratives, 


gut eingeführtes 


Krebs⸗Export⸗Geſchäft 


(nur Kaſſa⸗Geſchäft) nach Frankreich 
iſt Umſtände halber ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Zur Uebernahme ſind 2000 


Mk. und Betriebskapital 3000 Mk. 


erforderlich. Polniſche Sprache er⸗ 


wünſcht, jedoch nicht Bedingung. 
Fachkenntniſſe nicht erforderlich. 

Näheres in der Expedition d. Ztg. 
unter Chiffre K. F. 100. 


Ghocoladen u. Cacao's 
Poſeuer DampfeChocnladen-Fabrik 


ſerm hieſigen Detail⸗Geſchäft 
Alter Markt 56. 


User Pastillen 


aecht — in plombirten Schachteln. 
Vorräthig in Posen bei R. 


sottene 
schles. 


Erd-, Johannes-, Stachel- u. 
Gebirgspreisselbeeren. 


Neu! 


Wunderleuchter und Feuerzeuge! 


| Intereſſant und praktiſch! 5 
Dieſe Gegenſtände haben die wunderbare Eigenſchaft, ohne jede Be⸗ 
handlung das von ihnen bei Tage aufgeſaugte Licht in der Dunkelheit 
wieder auszuſtrömen. 
Ferner: Lichtbildſchirme zu Lampen, Beleuchtungsartikel, ver⸗ 
ilberte Waaren, Bronce⸗ und Gummiwgaren emfipehlt in reichſter 


Auswahl 


Wilhelm Kronthal, 


Alleiniger Repräſentant für Provinz Poſen der Geſell⸗ 


Lefaucheux⸗ Flinten, ſchöne Läufe, von 30 M. an, 
Lefaucheux⸗Revolver 7mm. mit Nußbaumſchaft . 5 
Lefaucheux⸗Nevolver I9mm. „ 77 . 
Lefaucheux⸗Kriegsrevolver 12mm. mit Nußbaumſchaft . 10,— 


* 


Preisliſten gratis 


ſchaft Ohristofle & Co., Paris u. Carlsruhe. 


10 


50 M. 
M.) S 
S. Guttfreund, Natibor, 
I. Waffen⸗Haupt⸗Hepot Schleſtens. 


und franco. Wiederverkäufern Rabatt. 


; ; ie ne Baroikowski, F. G. Fraas, J. 

ad Meter der Grundſteuer den, bis zu welcher Zeit die Unter⸗ L. Bleiweiss Jagielski, Apoth., B. Kirsch- Durch die große Ausdehnu in⸗ 

f at, Mit einem Sure en e ae in Schrimm, Pr. Poſen, so on Dr. Manklewioz, ae groß hnung meiner nei ein⸗ ; 
\ Gele kon 4766,52 rung von Bettungsmaterial” abzu-| Cine 5 Apoth., J. Sohleyer u Radlauer, 


md zur Gebäudeſteuer mit 
em Nu geben haben. 5 N 
N De 8 che von 276 Die Bedingungen können im Bu⸗ G 1 t 8 » A ch t 


Landgut Ola reau des Arkillerie⸗Depots eingeſe⸗wird geſucht (Provinz Poſen) bei 
ae mit einen Kemo Nr. 1, hen und auf Verlangen gegen Be⸗ wird geſucht . 
1 174 ee ſahlung der Kopialien abſchriftlich einem disponiblen Vermögen von 
er Grundſteuer unter⸗ mitgetheilt werden. ca. 30,000 Mark. 

i 1 Direkte Offerten erbeten unter 


I mit einem Grundsteuer. Glogau, den 13. Novbr. 1880. 
Mar T. 3435 an Rudolf Moſſe, Breslau. 


age von 2561,91 Mark! Artillerie⸗Depot. 


zur Rothen Apotheke. 
König i elsenquellen 
ums. 


in 
Pfandleih St. Martin 44 
iſt ein feiner Damenpelz, Gold⸗ 
fuchs, zu verkaufen. 


Wwe. J. Sachse. 


Waſchanſtalt für Gardinen 
bin ich in der Lage, die Preiſe für die Wäſche jetzt 
weſentlich billiger zu machen. 


W. Müller in Breslau. 


| Annahmeſtelle für Poſen: 3 
S. H. Korach, Neueſtraße 6. 


; von Dr. Wilhelm Ahrberg. A — Haft Ghristolle & Vo., Paris u. Darlörube 
b Rumiejki szla- Preis 50 Pf. Frenzel & Co, ff 7 ff U ff I 
Fläch en welches mit einem lang, 0,16 Ml ſtark, Friedrich Stahn, Verlagsbuchhandl., find zu haben in den meiſten Colo⸗ Wa en + Wa en + Wa en + 
0 an von 233 Hektaren und 893 Bettungsboblen & 3 N Berlin, 1222 Wilhelmſtr. nialwaaren⸗Handlungen u. Kondi⸗ empfiehlt unter Garantie des Gutſchießens: f 
halten 70 Quad.⸗Meker der lang, 0,3 M. breit und 0,08] In einer größeren Stadt der toreien der Provinz, ſowie in un⸗ 2 


115 1 WR Ss Ba 6 don 5 Bände 3 M. Lertranlither Briefwechſel wei d „ mit 1 M. Dae do 
Audolphi'ſche Erporlbuchhandlung in Hamburg. e Area STE fan. rin: Zr, mi Ser 


ie für a $ ge 11 terwochen (Mars im Flügelkleide). Mit 66 Griginal⸗Auſtraktonen nur 1 M. 35. Tanſend u 
och 3 f Garantie 5 für eyluplet, neu und fehlerfre i! 2 8 Einzig An vollſtändige Ausgabe von König, in 4 farben Bänden. Schönes ae 19 0 in 
Berühmte Prachtwerke, Glaſüker, Zugenzdſchriften u. A. zu außerordentlich wohlfeilen Preifen. 6 a a e e Aluſtrat, dan um 0 in-Büfeldarf. Gro 

En 8 i 8125 : 8 achtwerk. tiſche Ausſtattung, in hübſcher Mappe 5077! 
Schiller s ſämmtliche Werke, die beligbiefie;- ganz volſtändige Aus mit den Einleitungen in 12 Händen. Doppelte. Jas ſchönſte wohlfeilſte Frachter. Das 99 
Großer denflicher Brad, gutes Papier, elegante Auskaltung in Nrachteinkände nur 11 M.!!! Elegante) Univerſum. Belehrendes Bilderwerk für alle Stände, aA 
Ausgabe, aules Papier, ſhiner Jruck mit Sahlkihen, 12 Bände in Prachteinbänden nur 6 M. Schiller s 589 Seiten Tert EEE uur 2 M. 70, k Kaulbach's Goethe ⸗Gallerie v. Kaulbach een 
Gedichte, eleg. geb 80 Pf, Goethes ſämmtliche Werke, Bolkindige Ausgabe, in 6 Prachteinbänden;|-kmyferwerh in 30 Stahlficen: Das eiegantefte Feſtgeſchenk in Prachteinvand mit Goldſchnitt, un g de 
guter Gruck uur 14 M. Noch nie zu ſo billigem Preiſe geboten Goethe's ſämmtliche Werke. Shiller-Balletie in 20 Stuhlftichen deuiſcher Künſtler in rothen, wahrhaft fürſtlichem Einbande nur 
DM, ſämmtl kritischen Einle tungen een en u. hundlichſte Orkan auegabe. Druck und Papier vore] Shakeſpeare⸗Gallerie in Stahlſtichen bed. Künstler in pompöſem rothen Prachteinband mit 
züglich, 34 Sände in reihwergotdrien Prachteimbänden nur 25 M. Empfehlenswertheſte Ausgabe zu einem nur 4 M. Wieland's Oberon. Eleganteſte illuſtrirte Ausgabe mit Bildern berühmteſt 
Srottbreiſe. Goethe s Werke in sorugüäfter Auswahl die gate Ausgabe, 16 Baude in yompöfen Frahte Brachteindand nur 3 N. 75. Iſchokke, die Shwei in ihren klafhfden-Stellen-u. Snnplorken— ge 
sinbänden unı 6 M. Goethes sämmtliche Gedichte, Practansgabe, Velinpapier großer Druck 2 Theile mit Prachtwerk mit über 340 Seiten Next in größten Gekar⸗Lormat mit 36 Griginglanſihten. Inogefüh 1 5 
Stahlſtichportrait. Beichter Frachteinrand nur 3 M. Goethes Egmont. üßſche illuſtrirte Ausgabe reichſter Skahlſtichen brrühmteſter Büuftler. Eleg. ebd. uur 6 M.!! Lieder der Heimath. Eine e. 
der vorzüglichſten Dichtungen im Zilderſchnuche denkſcher Kunſt. Serausg. von Lud 


Relief⸗Goldeinband nur 1 M. 01! Goethe's Hermann; und Porathea, ilnſtrirk. Keichſter Praczteinband nur 1 
M 401! Leſſing's Werke, brliebteſe Griginal⸗Jusgabe mit ſämmtlichen Eiuleinugen u. Anmerkungen in 11 ff . 5 ! 1 ! nor 
Binden, in Hihnergoldeten Einbänden uur 9 M. 75. Leſſſing's ausgewählte Werke, Brachteindand nur 3 M.!!) Mit über 200 Prachtvollen Zllußrationen und großen farbigen Bildern nach Prof. Gaspar 90 
Zusammengenommen: Schiller, Goethe und Leſſing's geſammelte Werke, 29 Bände in reichvergoldeten A. Schrödter. In reichſtem rothen Yrachteinband mit Goldſchnitt nur 9 M. Das größte 
Prachteinbänden nur 13 M. 50. Shakeſpeare's Werke von Shlegel und Fick, neueſte, beliebteite Oetav⸗ Prachtwerk! Mie dageweſener Spottpreis. Deutlche Lieder. Mit den berühmten, pr 
Ausgabe, feines, Papier, grober, guter, Drudt, 19 Bde reichvergoldete Prachteinbände gur 12 M. 75. Die großen Sltufträtionen von Carl Loſſow und mit Text von H. Rurz. Folio Prachtwert in rothe 
ſelben von Shlegel, Voß u. A. in 3 Prachteinbänden 6M. Börne's Werke, hübſche Cabinetausgabe, ſchönes Einband mit Gold⸗Reliefs, Moirée⸗Vorſatz und Goldſchnitt (Ladenpreis 27 M.) n rothem aa 
Papier, 12 Bände nur 3 M. Byron's ſümmkliche Werke. Vorzügliche Ueberſetzung von 3d. Böttger, 5 Aufl. Wendt, drulfiher Halladerſthah mit über 130. Origiſglzeich Du eld . 1 tür ) 
Schöner großer Druck, 8 Bände mit 8 Original⸗Stahlſtichen, gebunden nur 6 M. Chamiffo!s Werke, Frend ame Neues Aua Pracht ane 1 ichſten ache an a ami aus gef 
hübfihe neue Ausgabe, 4 heile in Prachteinbänden nur 5: M. Gellerts gef, Werke, neueite Ausgabe 2 Theile mann, unſere deutſche Heimath 10 Bildern Grö t 1 0 N \ m oe Schnitt nur 6 M. di 
eleg: ee Mei Hauff's ſämmiliche Werke, ſchöne Ausgabe mit 6 Stahlſtichen in 5 Zänden elegant Dart For n reich ſtem Relief Prachtei band Ei 8 E N Meiler en Prachtwerk f hen 
ged. 6 M. H. Heines fünmilige Werke Neueste vollffändige Ausgabe in 12 Bänden in Prachteinbänden,) Fauges im wahr ant ya Mori 8885 12 77 > Werth ia 5 197 Suu. Ein Pragtunt 
nur 15 M. 50. Herders gel. Werbe, fhöne Gotia’rie Ausgabe, 13 ſtattliche Bände !! 6 !! Homers ur n en M ͤ . Deutiches S: 
Werke von Voß, gute Ausgabe in 2 Bon eleg. gbon. 3 M. 20. H. v. Kleiſt's Werte. Neueſte vorzügliche dorfer Künstler. Album, Größtes Quartformat. Original - Prachtan 
Ausgabe, ſchöner Druck, 5 Theile in veichvergeldeten Brachteinbänden nur 4 M. 80. Klopſtock's Werke, Neue Neueſte Folge. s verſchiedene Jahrgänge (Jihrgang 1868 bis 1876) in 
Ausgabe mit Anmerkungen und Biographie. 6. Theile in Prachteinbänden nur 8 M. Küörner's ſämmt⸗ Original⸗Prachteinbänden mit Goldſchnitt. Statt des Ladenpreiſes von Juhrg PER 1 
liche Werke ſchöne eleg. Ausgabe in 2 Theilen, Prathtbaud m. Goldſchnitt nur 3 M. 30. Lenau's ſämmt⸗ uur à Jahrgang 12 M 5 71 Ir ar Eis Jahrgang 22½ M 
liche Werke. Shine Grtau⸗Ausgabe, guter Druck, vorzügliches Papier, 2 Boe. eleg. goon. nur 4 M. 80. ee e ee ee ue Zahrgaug bildet ein abgeſchloſenes großes Bag 
Lenau's Gedichte, Prachteinband nur 2 M. 20. Platen's gef, Werke, Sübfhe Original Ausgabe 2 Bände Hogarth s Werle, in 93 Stagllicgen mit Lichtenberg's n IE Erklärungen u. Ergänzungen 
Prachteinband nur 12 M. 50. Leben und Streben in Wort und Bild von M. Scho 


1 Seume's finmtik Werke. Neueſte einzig vollfändige Ausgabe, 10 Bände in Prachtein⸗ Prac \ eh . g ö 
Größtes Folio⸗Jrachtwerk mit vielen Bildern u. 11 großen Zlättern in Aguarellfarbendruck. 


eleg, gebd. nur 3 M. 
bänden nur 6 M. 50. Uhland's Werke, 3 Bäade in rothem Prachtband 5 M. Weber's Bemarit, voll⸗ l 
8 gef. Werke, meueite, beite Ota Ausgabe, rother Prachteinband mit Goldſchuitt Eadenpreis 30 M.) E mur 16 M. Jas 
hervorragendſte neueſte Prachtwerk!! Außerordentlich billig. 


ßes 
f Werth mei 
utſche Vaterland. Maleriſches 51055 1 N 
de. Mit 24 feinen Illuſtrationen. 290 Doppe mant 


ſtändige Originalausgabe, 12 Bände, eleg geb. 13 M. Wiela 
ſchönes Papier, guter Druck, 3 ſtarke Prachteinbände n Soll! ſchokke's ſämmtl. Novellen. 
übſche Octav⸗Ausgabe, vorzüglicher Druck in 12 Bänden unr 9 M. Auderſen's Bilderbuch 
. Bilder. Prachtausgabe, Glegeuteles eſtgeſchenl, gebd 2 M. Wohlfeile Ausgabe gebd. 1 M. 20. Neue 
lüthen, Perlen, u. Gdelſteine dentſcher Bichtung. Auswahl des Gediegendſten aus Deutſchlands Dichtern, in 
zeiten Prachteinband mit Goldſchnitt. Das elegantehe Feſtgeſchenk für Damen nur 1 M. 80. Des 
Mägdleins Wunderhorn. Perleutraux aus Jeutſchlauds lyriſchen Vichtern. Mit Illußrak. van Georgy, In reich⸗ 
fein rolzem Nrachleinband m. Goldſchuitt nur 3. M.!! Nene Dichtergrüße. Album deutſcher Dichter, ausge⸗ 
wählt von Ad. Böttger. Mit Sufrat, v. Frof, Chen. Elegankeſtes Eeſtgeſchenn für Damen. n. Herren, In reichſtem 
them Prachteinband m. Goldſchnitt nur 2 M. 50. Rubine aus dem Schmucke deutſcher Lyrik. Neues Zichter⸗ 
(300 Gedichte von ca. 200 deutsch. Dichtern). Felinpapier. In rothen Prinzeſſinnen Einband m, Gol dſchuit Zn 
4 701 Emiliens Stunden der Andacht von Spieker. Illuſtrite Prachtausgabe, 7 Aufl., pompös gebund. 
mur 2 M. 70. Bölte's Frauenbrevier. Reichſter Prachteinband nur 3 M. Chamiſſo's ſämmtliche Ge⸗ 
dichte, reizende Ausgabe in Salon Prachteinband nur 2 M. 75. Rückert's Liebesfrühling, 9. Aufl, in 
reichſtem Prachteinband 3 M. 75. Hauß's Lichteuſtein mit Illuſtrationen Düſſeldorfer Künſtler, Prachteinband 
nur 2 M. Humboldts Brieſwechſtl nur 1 M. 20. Pharus am Meere des Lebens. Reizendes Feſtgeſchenk 
in rothem, reichpergoldeten Prachteinband nur 5 M.!!! Schefer' e Znienbrevier, Neue Pracht - Ausgabe mit 
Portrait in Stahlſtich auf ſchwerſtem Papier, 15. Aufl., in reichſtem Pracht⸗Einband mit Goldſehnitt nur 
M. Blumauer s gef. Werte. Geſaumt⸗Ausgabe in 3 Abtheilungen in einem Bande. Mit humoriſt. Illustr. v. Hoſe⸗ 
mann nur 3 M. 25. Voz (Dickens) gi. Romane. Schöne deutſche Ausgabe in 5 ſtarken Bänden 6 M. 75. 
Friederike Bremer's gef. Romane, in neueſter, beſter, deutſcher 0 in 6 ſtattlichen Bänden nur 4 M 
ne. Schönſte deutſche Ausgabe in 7 ſtattlichen Oetavbänden nur? M. Cooper's gef. 
fi Usgabe, ca. 3350 Seiten Text. Schönſter Druck in 6 ſtarken Bänden nur 6 M. 751 
a 0 „ Neue hübſ gabe, 8 Bände nur 6 Ph. Galen, geſammelle 
| e Brig Irtennisgabe,n 12 Bände. (gadenpreis 48 M.) nur e 2 M. 60!!! Außer 
zütlich billiger Preis. Hackländer s ausgewählte Romane. Vorzügliche Original⸗Ausgabe. Schöner, ö 

deutlicher Druck, guſes Papier. In 11 Bänden (Ladenpreis 303 M.) nur 8 M. 50. Paul de J 
Kock, geſammelte Romane. Hübſche illuſtrirte Ausgabe 15 Theile in 8 Bänden nur 7 M. Guftau 
Aimgrdes geſammelte Nomaue. Gute deutſche Ockav⸗Ausgabe 30 Theile (früherer, Ladenpreis 51 Al.) nur 
7 M. 50. Marryat's gef, Romane, Beſte deutſche Ausgabe in 5 ſtarken Bänden nur 6 M. Walter 
78 gl Rötiene, Schöne deutſche Ausgabe in 6 ſtarken Bänden nur 6 M. 75. Sue, gef. Komanı.. Gute 
deutſche Ausgabe. 20 Theile in 14 Bänden (Ladenpreis 10 M.) nur 3 M. !! Netti Werke 
1. Aufl. in 6 ſtattl. Bänden 8 M. 75. Boz, unſer gemeinſchaftlicher Freund. Roman in 4 Büchern. Gute 
deutſche e 40 Illuſtrationen. 2 M. Spielhagen, die van gohenſtein. Roman vollſtändig 
i ur 2 M. Brehm's Bilder u. Skizzen aus der Thierwelt, Mit 26 prachtvollen Jluſtrakignen, in 
zothen, xeichvergoldeten Frachteinband, (Ladenpreis 9 M.) nur 3 M. 901 Calwer's Häferbuch. 2. Auflage, 
Mit ca, 1100 color. Abbild gebd. (Ladenpreis 131 M.) nn nur 8 M. !! Klaſing's Naturgeſchichte 
der deutſchen Vögel. Mit zahlreichen feinen Abbildungen, Hübſch gebunden g nur 2 W 5011 
Humboldt's Kosmos, vollſtändige Ausgabe mit Einleitung, Biographie und mit den Fragm. d. Octavaus⸗ 
gabe, 4 Bde. nur 8SM.!! Humboldt's Anſichten der Nakur, 2 Bde. nur 2 M. Johuſton, die Chemie des 
Aöglichen Zebkns. 2 Bde. in 10 Thlu. ca. 800 S. mit vielen Illuſtr. nur 2 M.! Speyer und Klier, Großes 
Kometterſingebnch. Mit 228 colorirten Abbildungen und ca. 240 Seiten Text, in hübſchem und elegantem 
Einbande ee uur ! M. 30. Smith, der Ban des Himmels. Populäre Aſtronomie. Mit 60 Abbild. 
anf 20 geofen uark⸗Cafeln nur 3 M.! Henriette Davidis, prakliſches Kochbuch. Neueſte Auflage. 
ein ſtatkltcher Band von 649 Seiten 3 M. 50. Schlegel⸗Löffler, groſtes Kochbuch. Für deutſche Frauen 
aller Stände. Ueber 600 Seiten Text, enthaltend ca. 2150 Speiſen und Recepte, mit einem alphabetiſch 
geordneten Speiſe⸗ und Recept = Lericon nur 1 M. 50! Werth das Doppelte!!! Caroline 
Grebitz, die beforgte Jauafrau. Unentbehrliches Hülfsbuch für Frauen, mit vielen Bildern und mit Recept⸗ . 3 
Lexicon, gebdn, nur 2 M. 50 !! Gerſtäcker's Reifen um die Welt. Vollſtändigſte Geſammtausgabe in 6 
Bänden mit Illuſtrationen u. Porträt, anſtatt des Ladenpreiſes von 16 M. nur gu FM. 50. Moritz, 
Mythologie mit 66 Abbild. Die beſte, 1 und neueſte Götterlehre nur 1 M. 80. J. v. Müller, 
24 Bücher allgemeiner Geſchichte, 4 Thle. in 7 Bänden nur 2 M. 501 Pauorama der Geſchichte u. 
Pölterkulbe, herausg, v. Ftiedt. Körner. Illuſtrirt, 3 Theile ch gebunden nur 3 M. Scherr, Flücher n. feine BI 
Jet. 12 Bücher in 3 Octavbdn. 2. Aufl. gebunden ant, ſtatt 10 M. nur 5 MIIIOTHIERS, histoire du Me 
Consulat et de I Empire. 20 starke Bände. Vollständigste französische Grossootav.- Frachtausgabe. . 1 «cr. 3 
Ladenpreis 75 M. g nür 18 H. If mug rr Weltgeſchichte, 8, Aufl. 22 Bände ant. gebd. in 12 Einbänden nur 7 M. 
M! Scherr, Joß., a Ar Dentichen Frauenwelt. Ju drei güchern nach den uellen, 3. Aufſage nur 4. M. 80. Der goldene 
Bali 9 z nur en 5 DE 75. Treitſchke's hiſt. und polit. Aufſätze, 3. Aufl. nur 2 M. 50. Nöſſelt's 
große Weltgeſchichte, 15. Aufl. 4 Bände mit Kupfern el 
große deutſche Litergturgeſchichte. 
arma unt c M. Kie 10 
oppelbarten ü 
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führt in ul 
M.! 


i in ſchönem Einband 
A bis 3. Neneſte Auflage, ra. 940 
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egant gebunden nur 10 M.]! Nöffeh’s 
Bände enthaltend ca. 1350 Seiten Text größtes 


LM 
000 0 


uur 13 M. BE 
größtes enzliſches Wörterb 


Enthaltend ile Sag von: 
14 verſchiedenen In | 
und Bilderbüchern für das Alter v 
2 bis 14 Jahren P u 6 Mark 30 Bf. 


Zieſt Bibliotheh beſleht unr aus neuen, durch npſert frühtren Sammlungen noch mitt erbrei 


Hausſchatz der beſen Pehlamalionen und komischen proſaiſchen Vorträge in fröhlicher Gefeifhafi nur 1 M 35. Biblio⸗ 
thek intereſſanteſter Abentener, Geheimniſſe, Memoiren u. Sittengemälde: Minchen's Brautfahrt 


autiarthritiſcher 
antteheihnafkiiher 5 


Bi * De 
ne berieten. ; ; Die durch uns vertretene Hypothekenbank gewährt 
au Ein großer vollſtä Re 


Amortiſations⸗Darlehne gegenwärtig zu ſehr gün⸗ 

fiſtigen Bedingungen. Die Darlehne find auch im Falle 

der Auflöſung der Bank unkündbar. Bi 
D. L. Lubenau WV. & Sohn. 

Gelenksſchnerzen Magen Friſche sehe, im Ganzen und zerlegt, 

El Hafen, Faſauen, 

[Harnbe rden, Pollu { ET 2 2 

1 0 . ben eures ſwiee Haſel⸗ und Schneehühner, 
. turgeſchichte oder ein Fabelbuch und Anderes. Jluß bei Frauen. Skro⸗ ie 8 * 47 
e ieſe Zugend⸗ und Kindet⸗gibliothek BE eva end aer Aſtrachauer Perl⸗Capiar, 


f. 


IE Pfd. reinſchm. Kafftebruch 
1 Rd. Mandariu⸗Peccothee 
1 Pfd. hochf Souchong 
Pfd. jehr ſchöͤnen Congothee „ 
Pfd. fein Imperial (grün, 
fd. rein entölt. Cacaopulver, 3.— 1 0 
3 g Staugen Vanille —. 50 Pf. 
gegen Einſend. des Betrages oder Nachn. 
das Waaren-Versandt-Hagazin 
in Hamburg, an der Koppel 50. 
Höhere Kgl. angeſtellte Beamte erhalten die 
are auch auf Wunſch ohne Poſtnachn. 


1 
1 
1 5 


feuerfeſt und diebesſicher 
empfiehlt beſtens die Haupt⸗ 
2 niederlage von 


. ö ü it vielen Flluſtrationen und bunten Bildern ger mhein⸗ und Weſerlachs 
uidwerthvollen Büchern mit vielen Illuf 6 7 Straß. Gänſe⸗ und Wildleberpaſteten, 
n zuſammen nur 6 Mk. 30 Pf. n 
e Pomm. e mit und ohne Knochen, 
5 ſendung des Betrages. 8 9 I omm. Gänſeſülzkeulen 
E Vollſtändige Cataloge unſeres großen Bücherlagers gratis. N Packete fi © : Y ſeſülz ‚ 
Friſchen franz. und ital. Blumenkohl, 
ieh den 93. d. M. von üb] la. „ Speck, Thee, Cacab 8 Vanille empfehlen und verſenden prompt 
N N r perde ich Kl. Gerbe Neue Wall⸗ u. Lambert⸗Nüſſe, verſendet trotz der neuenSteuer ohnepreis⸗ 
„ i a PPP 
Note, di. ampen de. 2C. Offenk⸗ 9% Pfd. gelben Java 2.821 192 5 5 2 1 
e een en er en detail, he, SE R. Kirschstei Für Brennerei. und Labribheſher. 
ö Bil En = e Br. guten Santos 5 27 IE ITSCUSLEIN, Großes Lager von Kupferblechen, von 1 bis 13 Mm. 
r ünellen 
Kamienski, ; Pr ee Dee meſſer, fertigen Meſſingarbeit ie Häh l 
jons⸗ iſſarus. ſowie friſch geſchoſſene Rehe F 8 9 eu, wie Hähte, Flanſchen, 
„Auktions⸗Kommiſſarius. j friſch geſchoſſene Rehe Geſchlinge, Schrauben ꝛc., empfiehlt 
5 0 kefonbeps ſolche, die und fette böhmiſche Faſanen 
vraler Verwerthung eignen, 8 = - = = 
0 geſillige Offerten sub S. J. sen Vorwerg | J. Krysiewiez, 
CErpd d. Jig erbeten.... 8. St. Martinſtraße Nr. 65. 
5 Patent Maiwaldt, 
E 2 Sk. 1 N 3. 3 ve eni i ) i 
ohne: verfchiedener Größe, — ſo⸗ es Yan Ares | Die Vereinigung von Sünfe| Dafchinenzepavasur-Bertjtätte) vermittelt istzet u. papend g 


Elbinger Rieſen⸗Neunaugen, 
mbition erfolgt zoll und ſteuerfrei gegen Poſtnachnahme oder gegen frankirte Ein⸗ 1 j 8 
N : Görzer Maronen, Teltower Rübchen, 
Proße Auktion! la. amerik. Schmalz, dun Taffee, err 
{ 8 14 erhöhung, france in's Haus, verſtenert, incl. 0 
nerjeiedene Abe Fetten Neue böhmiſche und türkiſche i e W. F a Meyer & co. 
95 Pfd. brill. Perl, Ceylon „13 
N rd Auch ſteht bei mir 
Magde, Sanerkghl, . 25 Stärke, Kupferröhren, von 7 bis 130 Mm. Durch⸗ 
Fitvarzellen und Haſen, ganz u. zerlegt | ; 
ſtparz / Kupfer und Meffingwanten-Fabrik 
einem coulanten Käufer 8 
1 N Meine neu eingerichtete 2 
Nartinshörner Sn Bauſchloſſerei Heirathen 
8 ' Unione rlin, Manteuffelſtr. 22. 
gra tet. wie die feinſten Kaffee und! M 40 R 


[mit Spidgans 1 m. ſowie den Herren Beſitzern von Ma- Preſpekte f. Damen und Herren g. 

1 ; „ ger. Gänſebrü . ineri Alten a Arietmarke :: 
ohne Zuſatz von Theekuchen — ſowie zu Be⸗ 1 fd. e Tage fal M. Proſp. fr.) ſchinerien 5. Steller inen Anden Nalh und Here 
Fett oder Butter, ſtellungen auf Torten, Baum⸗ Gauß end e all getheilte 72. Walliſchei 72. ülfe in diser. Angelegenheiten. Frau 


nahe der Brücke. „Lattke, Lottumſtr. 23, I. r., Berlin. 


N) andere Speiſen in kuchen, Gefrornes empfiehlt ſich R. Heydemann, Hierdurch erlaube mir ergebenſt 
wer Zeit weit ſaftiger, die Conditorei Wronkerſtraße 21. anzuzeigen, daß ich am hieſigen 


Syphilis, aut, raven 


x Re Platze ein ; An geeigneten en N 
N her H. Pützner, Warnung | | | 2. Atelier fur künſtliche Zähne] f event, für an vereinbnrense MI den Ven u, Tuipotenz, hits bit, 
1 Markte 6. zum Apotheker Dr. Kottes ans fl. ganze Gebiſſe, Plomben ze.“ de einer fur en me Zilz, eee 


britz Brandt, 
ſen, Neueſtr. 4. 


ge Roben u. Män⸗ 
r Damen und Kinder, 
aut und billig, empfiehlt 
en Neumark, 

ſnkerſtr, Eckhaus, Markt9 1. 


an Barken-Albam 


errichtet habe. 
Um geneigten Zuſpruch bittet 
Felix Scholz, 


REF Hüngerſtreumaſchine we) In 3 bis 4 Tagen 

tüchtige Vertreter, Selbſt⸗ werden discret frische Syphilis, 
käufer oder Agenten geſucht. Geschlechts-, Haut- und Frauen- 
Reſpektable u. thunlichſt ſach⸗krankh., ferner Sohwäche, Pollut. 
verſtändige Reflektanten wer⸗ u. Welssfluss gründlich und ohne 
den gebeten, ihre Offerten unter 0 Nachthell gehob. durch d. V. Staate 
J. U. 5006 an Rudolf approbirten Spezlalarzt Dr. med. 
Moſſe, Berlin S8. W. bal- Meyer in Berlin, nur Kronen- 
digſt gelang zu laſſen, damit strasse 36, 2 Tr, von 12—2 


| 5 den a g unn das 
Wildfelle u. Felle 


Verderben der Zähne wie den f : 
üblen Geruch aus dem Munde zu Posen Wiel an SEN 1 
verhüten, ist nicht zu verwechseln! Poſen, Wilhelmsplatz Nr. 9, I. 
mit dem eines ‚Johann Kothe, Emem hochgeehrten hieſigen und 
welches nach Aussage Vieler nicht. auswärtigen Publikum die ergebenſte 
80 Du ist wie das Zahn- Anzeige, daß ich 1 aa 5 
. rei mit einer Wagenbauwerk⸗ di ˖ Ausw. m. gleioh. Erfolge brief. 
Apotheker Dr. Kotte.“ ſſtatt vereinigt habe. Kutſchwa⸗ 11 be e Veraltete 1 in, Fälle 
>) der Art ft Frühjahr wirkſam wird. x 0 2 
Preis pro Flacon 60 Pf. u. 1 Mk. gen jeder Art ſtehen zur geneig-| er Die Maschine ift pa⸗ bent. in sehr kurzer Zeit. 


ten Anſicht bereit. Beſtellungen tenti 0 35. 
; 5 ntirt, hervorragend prä: Hl 
auf ſolche, ſowie Reparaturen wer⸗ miirt, anerkannt die befte aller Specialarzt 


den prompt und billig ausgeführt. ine und ans än d chen in . 
Trepping, Sachſen u. Schleſien bereits Dr. med. Mey er, 


Stellmachermeitte, Waferftvaße 16: ann, Aue Serlin, Au inet, 95 
Meine Damenfhneiderei 


? u ar 8 . 85 ſchlechtsſchwäche, alle Frauen⸗ und 
befindet ſich jetzt ect File ſelbſt in den hart⸗ 
Wilhelmsſtr. 18, Hof part. 


D. Kölner 
Fell- u. Rauchwaaren-Handiung 
N 

rü r. 54 — 55. 3 9 
N Kleinere Zuſendungen werden per Poſt, in POSEN bei: R. Hayn, Bres- 
"en. 1500 verſchiedenen echten größere ver Dahn erbeten, wöflie ber lauerstr. Nr. 23, 

m BE ler units iſt Auskünſte erben bereut erhellt. e Niederlagen werden errichtet 


9. Hilf 0 5 Lursabnern vom Generaldepot Medizinal- 
—— ner; aſſerſtr. 20. zwaarenhändlern Droguerie 


3 ’ Pel 8 
- g 2 halte ich mein gut affortittes Lager von zur Minerva in Danzig. am 
1 5 0 Bauchwgaren und Fellen aller Art als Dr rr Fe erg 
3 zuverläſſige Bezugsquelle empfohlen. | ring ruſſ. Caviar 
ach polizei lich 2 { Solide Bedienung, billige Preiſe. Ural: 
e pr. & Kilo Ml. 2,50 — M. 3 \ excl. 


8 D ger S 1 A 1,60 05 
Kieler Sprotten, Kiſte ca. 
1 turm, reichſter Auswahl eingetroffen, und i 
lermeifter, St. Martin 63. empfehle ſolche einer geneigten Be⸗ 


Stück 2 M. 
Conditorei 4 Schoeneich, 


von Tapifierie - Manufaktur. 


„Neugebauer |___ uam: 0, _ Brunk, | Mein Geſchäft 
10 N Se bocolan Caviar⸗Export⸗Geſchäft, k 585 lich von heute ab 8 
[N x 2 + 2 

Ulle und verſchied. B Carl Ecke, Hamburg, Breiteſtraße 39. Ecke er Friedrichs und 


8 Wilhelmsſtr., vis-à-vis 
AN Gr. Ritterſtr. 9. X ; | 
) / obel  Gampfeafee 3120 6 N, 19h. Jagdgewehr 


» 


8 näckigſten Fällen, ſtets ſchnell mit 
Für Fuhrleute. bestem Erfolge. 
1500 Kubikfuß Eichen find von Gay 
J (Chauſſee) nach Poſen heranzufahren. Sichere Hilfe 
5 Näheres Gr. Gerberſtr. 36, part. Allen an Pollutionen onen 
0 6 Pferden abzugeben N Derſelbe macht eine 
l Gerberſtrage 5. Pollution abſolut unmöglich, 
7000 Tolr. zu 10 auf ſich. Hyp. ohne den Schlaf zu ftören. Auf 
zu verg. Off. St. Mart. 5, I. I. Anfragen, mit Retour⸗Marke ver⸗ 
F ENTE 19 ES 1 Aut 5 5 
5 f mäßig. E. Kiss, Natur-Heilanftalt 
Iinglischen Unterricht Breslau. Von den vielen An- 
ertheilt erkennungs⸗Schreiben verbietet 
Mrs. Koenigk, 
(aus London.) 


Zum bevorſtehenden Weihnachts⸗ 
feſte ſind ſämmtliche Neuheiten in 


A 1 leider die Diskreti 
€ | Hötel de Berlin, neben : a a a 
Caffee s in veicher Auswahl, Bäckobſt in allen gangbaren Syſtemen, dem Landgerichtsgebäude. ö 


enn MI Snicprnpen 4 
fee 5 i 8 Sms ift⸗ N tr. 10, 2 Tr., iſt 
5 e ee fen P. A. Dzierzkiowicz, | H ud tete und ve . pes geredet, lor 
| en Arbeit und gente eee a and ahne ee en dr. Beinen Seen = ne 
uswahl ſtehen bil⸗ 3 e n 5 U N erren Brennereibeſitzer. Priv. und Nachhilfeſtunden in Ein fein möbl. Dfeniie, Vorder⸗ 
Zucker, Pflaumenmus, delikate Roll⸗ Aufhülfen u. Verbeſſerungen des „ Priv.⸗ un Jachhilfeſtunden in Ein fein möbl. 2fenitr. Vorder 
| 1 Verkauf bei heringe, feinſten Gartenhonig, ſowie 8 5 Betriebes, hohe Ausbeute u. vollſtänd. Hor. u. Real. billig, Friedrichsſtr. Zimmer zum 1. k M. zu vermiethen 


alle Artikel der Branche offerirt zu Vergährung bei bedeutender Erſpa⸗ Nr. 23, Hof links. 1 Tr. St. Martin 50, 2. Etage links. 
billigſten Preiſen und beſten Quali⸗ rung an Material, Rathertheilung b. Damen! find. möbl. Zimmer zur Eine Wohnung von 2 Stuben u. 
täten die Kolonialwaaren⸗ und Vor⸗ 0 5 Neu⸗u. Umbauten durch d. Brennerei⸗ ſtill. Niederkunft, Küche per ſofort geſucht. Off. sub 
koſthandlung von in Cöln a. Rh. Techn. Kröker. Oſſeg b. Böhmiſchdorf, Breslau, Nicolaiſtraßſe Nr. 73, 287 Haasenstein u. Vogler, Wil⸗ 
Rudolph Chaym, Markt 39. Preis⸗Courante gratis und franco. Rg.⸗Bz. Oppeln. Ref.: Herrſch. Oſſeg.! P. Nagel, Stadthebeamme. helmsſtr. 14. erbeten. 


nrabenosst 


In- und Auslandes reichhaltigst ausge- 
5 statteten Läger von 


Schwarzen und couleurten Seidenstoffen, Sammeten und 
Plüschen in glatt und faconnirt, wolleuen, halbwollenen und 
halbseidenen Fantasiestoflen, Gardinen, Teppichen und 
Läuferstoffen, Confectionsgegenständen, Shawls, Plaids, 
Tüchern, Reisedecken, seidenen Taschentüchern, Gachenez, 
Cravatten für Damen und Herren etc. etc. 


Preisen a Ausverkauf gestellt. 


J. A. Heese, 


Königlicher Hoflieferant und Seidenwaaren-Fabrikant 


Berlin C., Alte Leipzigerstr. Nr. 1. 


An der Jungfernbrücke. 


9 of Photographen, 


. 5 „ Poſen, Wilhelmsſtraße 27, 
Weihnachts⸗Auftrüg 


k werden rechtzeitig erbeten. 


P. Salomon, Poſen, 5 Wilhelmsſtraße 5, 


empfiehlt zu Braut - Toiletten in grösster Auswahl : Em 
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Ausverkauf, 


zu bedeutend herabge⸗ 
ſetzten Preiſen zu ver⸗ 
u. mi-soie, Satin Duchesse, Satin Croisinette, 
de Lyon, Damass& riche, Brocat, Fagonné u. Cache- 


blanc. ER 
Proben nach Auswärts bereitwilligſt und franco. 

7 5. Ein Oberinſpektor, unv., d. pl. 
roße Wohnung! Spr. m., der ſeit lar. Jahren gr. B 8 R I: 
Rerfegungshaiberiit die Wehnung, Güter mit wirkl. Energie und ent-|umm Das Neneſte 5 Pie 2 

die jetzt Herr Oberſt von Schmidt ſchieden ſichtbarem Erfolge ſelbſt. BE 
im Haufe Louiſenſtr. 12 inne bat, bewirthſchaft. hat, jucht geit. a. beite WARTEN vom einfachiten 
vom 1. April 1881 ab anderweit zu Zeugn. u. Empfehlg. v. 1. April 810 bis zum hochfeinſten Genre. 
anderw. Engagement. Gfl. Offert. 2 
r Große Wohn (8 Zimm.), unter S. in der Exped. der Poſener wer: 
eleg. renov. zu verm. Nöbetes bei Zeitung erbeten. el 
Glückſtein, Wilh.⸗Str. Nr. 25, II. 1108 e eee id 
Fanonenplatz 9, 3 Treppen tt ein Führung einer Lokomobile un 
ee en: See ee 1 he 
nden 1 Salons zu Weihnachts tellung durch J. Moegelin in 


Ausverk., Familien⸗ und Gargon⸗ 0 — - 7 aa KiNder- 1 
N 15 & ine muſikaliſche Erzieherin wird . 
Wohn empf. Kommiſſ. Scherek, une Wihelmsſir Nr. 16. 


Breiteſtr. 1. 


vermiethen. 


= 


aal, 


Velbveipedes ꝛc., 


üb 


Logis f. eine Dame bei einer . Es ſuchen ſof. Stellen: Buchhltr. [mg Hüte 
anſt. Mitte Nag, zu erfr. Breite⸗ Dörlter, Regratr, Lek dome, Cxped . Sch 
ſtraße Nr. 12 im Milchkeller. für Matr. u. Schank. Nrs. Kommiſſ. in Seide 
n Scherek, Breiteſtr. 1. 
Bexliner⸗Straße Nr. 10 Em 5 En und Wollatlas, 
> . En junger Mann, der polni 
ein Beſchäftskeller zu vermiethen. ſchen Sprache mächtig und der Gym⸗ e Oberhemden, Kragen, 


Näheres beim Eigenthümer nafium (Ober⸗Tertia) und landwirth⸗ 2 Stulpen, Tricotagen, echte 


behufs Erlernung der Wirthichait| 
zu Neujahr 1881 gegen Penſion 
Stellung. Anſchluß an die Familie] 
erwünſcht. Gefl. Offerten werden 
unter K. E. 20 in der E 
dieſer Zeitung erbeten. 
Als Repräſentantin der Haus⸗ 
frau oder Geſellſchafterin ohne 1 
Gehalt, in Stadt oder Land, ſucht reien, Holztoiletten AL. 


eine Dame in geſetzteren Jahren 
H. Neumann, 


Stellung. A. R. poſtlagernd Kro⸗ 
Galanterie⸗ und Spiel⸗ 


ene: 
Ein junger Mann, moſ., noch 

wanren- Handlung, 

Berlinerſtr. 19, 


aktiv, mit einf. Buchf. u. Korreſpon⸗ 
neben dem Bol. Theater. 


Kleine Ritterſtraße Nr. 2. 

3 Stuben mit Kochmaſchine, veno: 

virt, zwei Eingänge, ſind St. 
Martin 67, 2. Et., ſof. zu verm. 

Pauli⸗Straſſe 5 

Großer Geſchäftskeller 
zu vermiethen. Einrichtung zu über⸗ 
nehmen. 

Sandſtraße 8 ſind Wohnungen, 
Stallungen, Remiſen u. Werkſtellen 
zu vermiethen. i 

Ein mdol. 2fenſtr. Zimmer iſt Kl. 
Gerberſtr. Nr. 4 im I. St. zu verm. 

Waſſerſtr. 23 JI. St. 1 möbl. 
Zimmer vornheraus ſofort zu verm. 


Reiſedecken, Handſchuhe, 


ext stönke, wollene Damen⸗ 
pedition E tücher, Portefeuilles und 
Leder⸗Waaren jeglichſter 


denz vertraut, ſowie beider Landes⸗ 
ſprachen mächtig, welcher mehrere 
Jahre in größeren Geſchäften fun⸗ 
girte, ſucht, geſtützt auf Prima⸗R 

ferenzen und gute Zeugniſſe, unter 
beſcheidenen Anſprüchen pr. I. Jan. 
a. f. als Buchhalter, Commis reſp. 
Verkäufer in einem Manufaktur 
Leinen⸗„ Baumwoll⸗Waaren⸗ oder 
Tuch⸗Geſchäft, als Buchhalter auch 
in einer anderen Branche, Stellung.] 
Gefl. Offerten ſind A. B. 700 


a 


Solide Perſonen werden al 


Agenten 


Ein im Verwaltungsfache ausge⸗ 


bideter Buregugehilfe 
ſucht anderweitig Stellung. Antritt 
1. Dan. k. od. früher. Gef. Off. sub 
S. 100 F. poſtl. Koſchmin erbeten. 
Ein Wirthſchafts⸗Beamter, 
unverh., Schlesier, ſucht in Provinz { 
Poſen oder Polen Stellung. Off. poſtlagernd Poſen erbeten. 
erb. unter P. P. poſtl. Toſt O. S. 1 vor f [ eil f 
Ein zuverl. Mühlenmſtr. ſucht Suche } 0 8 » 71 
die Verwalt. e. Mühle oder Stelle der poln. Spr., Brenn.⸗Betr. unde 
als Buchhalter, Werkführer, Lohn⸗ Berechn. mächt. Rechnungsf. mit 
müller ꝛc. Off. an Buchh. Meiwald, ſchöner Handſchrift. 
Breslau, Wäldchen 19. Carthausſtr. 1 


apieren und Looſen gege 


Friedrichsſtr. 66. 


Liegnitz, N lung per ſofort. Näheres in 
Gosbel. Exped. d. Ztg. 2: 
Druck und Verlag von ? 


F 


nl felgen 


empfehle meine mit allen Neuheiten des 


In sämmtlichen Lägern sind verschiedene . 
Partieen zu bedeutend herabgesetzten 


Grosser Weihnachts-® 


zum Durch meine Gelegen 
h kitskäufe bin imstande, 


an⸗ und unangekleidet, 


Arnold Lichtenstein, ſchaftl. Schule beſucht hat, wünſcht . ruſſ. Boots, echt engliſche g 


ſeid. Gachenez, Shlipſe, x 


Art, mit und ohne Sticke⸗ BE 


für den Verkauf von Staats 


heilzahlungen bei guter Pro⸗ 
viſion und fixem Gehalt ge⸗ 
ſucht. Offerten an die Deutſche 
Commiſſionsbank, Berlin W. 


Ein erfahrener Koch i ſucht Stel: 


TECH EEE) 


Jamaica⸗Rum 
Demerara⸗Num, 
Rum, 
Arac de Goa, 
Arac de Batavia, 
Arac, 
Cognac, echt, 


Cognac, Verſchnitt, 


: empfehlen en-gros und en- 
détail, der Qualité und 
Stärke entſprechend, billigſt 


(ehr. Andersch, 


Markt 50. 

| Schleſiſche 

[Gebirgs⸗Preißelbeeren, 
Holländiſche 

Schnittbohnen, 
Moskauer 

Zuckerſchooten, 

Stangenſpargel, 

Trüffeln, 
5 Champignons 
empfiehlt 


3. dauer . 


Aechte Dr. Strahl 'ſche 


Hauspillen 
gegen Leibes⸗ und Verdauungs⸗ 
ſtörungen, ſowie ur Beſeiti⸗ 
gung der Hämorrhoidalbeſchwer⸗ 
den aus der Humboldt⸗Apo⸗ 
theke, Berlin, ſind zu beziehen 
durch das Depot für Provinz 

Poſen: Rothe Apotheke von 
8. Radlauer in Poſen. 2 
NB. Obige Apothele ift laut E 
gerichtlichen Erkenntniſſes vom 
Eu 3. Mai 1878, das für Jeder⸗ 

mann in derſelben zur Ein⸗ 
23 | jicht vorliegt, im Beſitze des f 
Original⸗Rezeptes, daher der f 
Inhaber der Elephanten⸗ 
Apotheke zu Berlin zur Tra⸗ 
ung der Koſten und zur F 
Zahlung der Gebühren des 
Rechtsanwalts verurtheilt wurde. 


Looſe i 


zur Silber- Verlooſung 
zum Beſten des 


Joologiſchen Gartens 


in Hamburg, 


au Ziehung 
m 1. Febr. 1881 
ſind & 3 Mk., für Auswär⸗ 
tige mit Frankatur & 3 M 
215 Pf. in der Expedition 
2 der Poſener Ztg. zu haben. 


ed Ri wahren Ft 


ſchrecklichen Folgen dieſes X 
Laſters leidet, jeine aufrichtigen Pr 
Belehrungen retten jährlich & 
Tanſende vom ſichern Tode. 
zu beziehen durch G. Pöniche“s 
1: Schulbuchhandlung in Leipzig, ſo⸗ B 
wie durch jede Buchhandlung. 
In Poſen vorräthig in der; 
Buchhandlung von 


5 J. Jolowioz. 


8 


n 


Winter - Guren > 


Steinbacher’s Heilanstalt | 
Brunnthal (München) 


Prospect gratis. — 
Preise sehr mässig. 
Aufnahme stets. 


ER 


Deder & Co. (C. Nöſtel) in Poſen. : 


Der 


1 


. —¼ —y᷑:—ñ —-ðI t 

Stellung jeder Branche empf. 
nach allen Richtung. Inſt. „Union“ 
Berlin S. Annenſtr. 38. Rückporto 
erbeten. 

Ein Gärtner geſucht für ein 
Dominium in der Nähe von Poſen. 
Antritt bald oder Neujahr. Mel⸗ 
dung in der 1 der Poſener 

eitung unter L. 


Poſener Landmehr Herrin, 


Abends 
Saal: Geſellige Zuſammenkunft. 
Vokal⸗ und Inſtrumental⸗Konzert. 


fich 1 e = Scherenberg: a 
iſche eſchenk eines wohlthätigen W̃ . 
Kameraden) zum Beſten der diesjäh⸗ Das Glas aſſe 


rigen Weihnachtsbeſcheerun 
Landwehr⸗Waiſenkinder. Mit dem 
Vereins⸗Abzeichen verſehene Mitglie⸗ 
der und deren Familien haben freien 
Eintritt. Eingeführte Nichtmitglie⸗ 
der) & Perſon 25 Pf. Entrée. 


den 21. November 1880 : 


aa Portion 30 Pfg. empfiehlt 


Moabiter Brauerei⸗ 


= Alltäglich friſche Flaki, Neitaurant 
als auch echten Krakauer Meth 
epſiehtt F. Rakowski 


zahlreichen Beſuch bittet Wwe. B. 
Kraelſchmann, Flur⸗Str. Nr. 1 


Dienſtag Probe im Gymnaſium. 


Grosses Concert 


von der Kapelle des Weſtf. Füſil.⸗ 
Rgts. Nr. 37. R 


Anfang 7 Ubr. Entree 25 Pf. 


Einen großen Theil unſeres Lagers 


Modewaaren, 
Conſection, Leinen ell 


haben wir 


zum Ausverkauf 


geſtellt und empfehlen dieſelben für den Weihnachtsbed 


zu bedeutend heras 
geſetzten Preiſen. 


Proben und Auswahlſendungen ſtehen zu Dienften, 


„ Mali & (I, 


Neueſtraße 3. i 


a8 


English, ° 
Mrs. Coulman aus Engl 
Lehrerin der englischen Spa 
Bäcker- Strasse 21, I. Etage, Nil 

Martin-Strasse, a 

Engl, Sranz.,Deutjch, Om 

800 Gelbſt⸗Unkerricht Langen 
298 soheidtjche Verl⸗B., Kerl, 
a SrifcheNatives-Auften 
à Otzd. 2,50 M. 


Carl Ribbeck, 
Hadt-Theater, 


Sonntag, den 21. November 1 
17. Vorſtellung im November 
Abonnement. 
Zur Feier des Geburtstages h 
Kaiſerl. Hoheit der Kronpringeff 
des Deutſchen Reiches. 
Philippine Welſer, 
d Schauſpiel in 
von Oskar Frhrn. v. Re 
Montag, den 22. November 
18. Vorſtellung im Nove 
Abonnement. 
Krieg im Frieden 
Dienſtag, den 23. Wovbr. 10h 
Drittes Auftreten des Dir. 


n 


Hauuntca⸗Lichte 


offerirt billigſt en gros & e 


dera J. Schleyer 


Droguenhandlung, 
Breiteſtr. 13 


M. 


ontag, den 22. Nobbr, c.. 
7 Uhr, in Lambert's 


x Vieomte . Dir. Scherenke 
B. Beilbronn’s 
Volksgarten : Theater 


Sonntag, den 21. und Montag, de 
22. November e.. 

Am Allerſeelentag 
Original⸗Volksſchauſpiel in 4 M 
und 1 Vorſpiel von Hausmant 
Die Direktion. 
A Hette ron 
Auswärtige Familien 
Nachrichten. 
Verlobt: Frl. Fanny Bed 
mit Hrn. Paul Eſternaux. ai 
Auguſte Jacobſen mit 
Heinr. Eckhardt in Preetz. 
Nuguſte Küchenthal mit Out 
Volger in Lauenſtein⸗Boſenh 
Verehelicht: Hr. Hugo d 
er mit Frl. Eliſabeth Neuf 
Moreau Heymann mit 1 
Fichtenholz. Dr. med. Otto Al 
brand mit Frl. Anna Hah 
Schönebeck Salzwedel! . 
Geboren: Ein Sohn a 
Herrmann Sandrock. Hrn. 1 
von Malotki in Trier. Su KUN 
Bankdirektor Otto in Stoll y 
— Eine Tochter: IM 
von Mansberg in Kloppenburg 3} 
Kammerherrn Freiherr von Eng 
dorff⸗Werna in Nüſſelshein a 


ili Calbe g. 
Hrn. Auguſt Meiling gen 1 . 


armer 


Der Vorſtand. 
Sonntag, 


Onfenfänangfuppe, 
Stammfrühſtüch 


W. Polenz, 


Ausſchank. 


t. Martin 27, 


Um 


Heute Kaffee u. Kuchen. 


Lambert's Saal. 


Sonntag, den 21. Nov. 1880: 


(eruſten Inhalts), 


